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Am 18. September. — Engliſch⸗franzöſiſche Füͤhlungnahme vor der Tagung des Völkerbundrates 

Varis, 6. September. 
Die bevorſtehende Durchreiſe verſchiedener Staatsmän— 

ner durch Paris nach Genf wird die franzöſiſche Haupt-— 
ſtadt wieder zum Mittelpunkt einer Reihe wichtiger po— 
litiſcher Beſprechungen machen, von denen die erſten für 
den 18. September angekündigt ſind. Man erwartet zu 
dieſem Zeitpunkt das Eintreffen des engliſchen Außen⸗ 
miniſters Simon und des ſtändigen engliſchen Vertreters 
im Abrüſtungsausſchuß, Eden. Eine ganze Reihe von 
Beſprechungen zwiſchen ihnen und dem franzöſiſchen Mi— 
niſterpräſidenten ſowie dem Außenminiſter ſollen vorge— 
ſehen ſein. Beſonders im Sinblick auf die Abrüſtung 
hofft man franzöſiſcherſeits, daß die engliſche Regierung 
in der Kontrollfrage ihre bisherige abwartende Haltung 
aufgibt, um ſich dem franzöſiſchen Standpunkt zu nähern, 
der angeblich bei dem amerikaniſchen Staatspräſidenten 
auf ſehr viel Verſtändnis geſtoßen ſein ſoll. Man deutet 
jedoch ſchon an, daß bei der Pariſer Ausſprache keine Be— 
ſchlüſſe gefaßt werden würden, da noch ein weiterer Ge— 
dankenaustauſch mit Rom ſowie mit Norman Davis not— 
wendig ſei. 

Paris, 5. September. 
Die Aufmerkſamkeit der hieſigen politiſchen Kreiſe iſt 

letzt auf die angekündigte Pariſer Konferenz vom 18. Sep⸗ 
tember zwiſchen dem engliſchen Außenminiſter und ſeinen 
Begleitern einerſeits und dem franzöſiſchen Miniſterprä— 
ſidenten und dem Außenminiſter andererſeits gerichtet. 

Man erhofft von dieſen Beſprechungen nicht nur eine 
weſentliche Annäherung der beiderſeitigen Auffaſſungen 
in der Frage OSeſierreichs und der wirtſchaftlichen Reuord⸗ 
nung der ſfüdoſteuropäiſchen Staaten, ſondern vor allem 
in der Abrüſtungsfrage. 

Immerhin iſt feſtzuſtellen, daß ſich die Preſſe gerade 
auf dieſem Gebiet nicht zu weit vorwagt, um ſpäter nicht 

Enttäuſchungen zu erleben. Der „Intranſigent“ ſchreibt 
am Dienstag, daß man ſich franzöſiſcherſeits nicht einbil—⸗ 
den dürfe, England werde mit Frankreich ein Bündnis 
ſchließgen, oder denke an die Wiedergeburt der ehemaligen 
„Entente Cordiale“. Man könne aber ſchon mit Befrie— 
digung feſtſtellen, daß man auf der anderen Seite des Ka— 
nals beginne, die Augen über die „ewige deutſche Gefahr“ 
zu öffnen. 

Der Friede der Welt werde von dem Klarblick Eng⸗ 
lands abhüngen. 

Mit dem Tage, an dem England erkläre, daß es keinen 
deutſchen Angriff gegen irgend eine Macht dulde, werde 
der Friede wieder einziehen. 

Wirtſchaftliche RPeuorganiſierung 
der Donauſtaaten 

Beneſch beſucht Muſſolini 
Paris, 5. September. 

Der außenpolitiſche Berichterſtatter des „Excelſior“ 
knüpft an die Erklärungen Paul Boncours über die Vor— 
arbeiten zur wirtſchaftlichen Neuorganiſierung der Donau⸗ 
ſtaaten an und erklärt, daß die rumäniſch-franzöſiſchen 
Verhandlungen gerade in den letzten Wochen weſentliche 
Fortſchritte gemacht hätten. Muſſolini habe ebenfalls die 
Abſicht, in voller Uebereinſtimmung mit Frankreich eine 
Reihe von Beſprechungen mit den führenden Staatsmän— 
nern der Donauländer abzuhalten. Den Auftakt für 
dieſe Beſprechungen bilde der bevorſtehende Beſuch des 
tſchecho⸗ lowakiſchen Außenminiſters Dr. Beneſch. Man 
behaupte außerdem, daß Beneſch einen Plan ausgearbeitet 
habe, den er dem Duce unterbreiten werde und der alle 
Ausſicht habe, ſowohl Italien als auch von Frankreich 
gutgeheißen zu werden. 

Neue Revolution auf Kuba 
Praſident Cespedes geſtürzt. — Kommuniſt an der 
Spitze der neuen Machthaber. — Ruhiger Verlauf 

Havanna, 5. September. 
Vräſident de Cespedes iſt, dem Druck der revolutio⸗ 

ndren Maſſen weichend zurüdgetreten. Die unter Füh— 
rung des Kommuniſten Carbo ſtehende Junta hat die pro⸗ 
viſoriſche Regierung übernommen. 

Havanna, 5. September. 
Die neue proviſoriſche Regierung, der neben dem lom⸗ 

nuniſtiſchen Journaliſten Carbo, der Univerſitätsprofeſſor 
an Martin und Sergeant Batiſta angehören, hat in 

Anem Aufruf ertlärt, ſie werde Leben undEigentum aller 
Bürger ſchützen und die finanziellen Verpflichtungen des 
Staates erfüllen. Sie werde wieder zurücktreten, ſobald 
ine endgültige Regierung auf Grund der Wahlen ge— 
bildet ſei 

In Havanna herrſcht nach wie vor Ruhe. Die Stra— 
hen werven von Aufſtändiſchen mit Maſchinengewehren 
bewacht. Außer der Polizei, die ſich ſofort den revolu— 
tionären Soldaten angeſchloſſen hat, unterſtützen auch die 
ſtudentiſchen Verbände und die geheime Vereinigung ABC 
ie Bewegung. 
In Santiago ſtehen ebenfalls alle Soldaten und Stu⸗ 

denten auf ſeiten der Revolution. 
der Oberſt Delgado, der mit ſeinen Truppen den bis—⸗ 
herigen Präſidenten unterſtützt hat, erklärte, daß nach der 
—— der Truppen ein Eingreifen der Vereinigten 

taaten die beſte Efung für Kuba ſein würde. Die hö— 
heren Offiglere ſollen von den aufftändiſchen Truppen im 

ager von Colombia eingeſchloſſen worden ſein. 

Us entſenden Kriegsſchiffe 
Wahſhington, 5. September. 

— Die Regierung der Vereinigten Staaten hat einen 
reuzer und 8 Zerſtörer in die kubaniſchen Gewäher ent—⸗ 

ſandt, um Leben und Eigentum der amerikaniſchen Staats— 
bürger zu ſchützen. 

Die Eſſyrer-Morde vor dem völkerbundrat 
Genf, 5. September. 

Der von dem Völkerbundrat mit der Prüfung der 
Petition der aſſyriſchen Minderheit im Irak beauftragte 
Dreierausſchuß hat am 31. Auguſt angeſichts der dringen⸗ 
den Notwendigkeit, die Lage der aſſyriſchen Minderheit 
im Königreich Irak zu einer befriedigenden Löſung zu 
bringen, beſchloſſen, dieſe Angelegenheit auf die Tages— 
ordnung der Septembertagung des Völkerbundrates zu 
ſetzen. 
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Erwiderung des ſüdſlawiſchen Beſuchs 
Warſchau, b. September. 

Am Sonnabend begibt ſich eine Gruppe Parlamen⸗ 
tarier mit Marſchall Switalſti und dem Vorſitzenden des 
Regierungsblocks, Slawek, an der Spitze nach Südſlawien, 
um den kürzlichen Beſuch ſüdſlawiſcher Parlamentarier in 
Polen zu erwidern. 

Slowakiſche Journaliſten in polen 
In Gdingen traf eine Gruppe ſlowakiſcher Journaliſten 

aus Preßburg ein, die eine Studienreiſe durch Polen 
unternehmen. 

Wir haben den Beſuch der Slowaken vor einiger Zeil 
angekündigt. 

Die Wojewoden tagen 
Warſchau, 5. September. 

Im Innenminiſterium tagten die Wojewoden. Untet 
Vorſitz des Innenminiſters wurden die laufenden poli—⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Angelegenheiten erörtert 

Zwiſchenfälle 
Während der Feiern anläßlich der Ueberreichung 

einer Fahne an die Ortsgruppe der polniſchen Volkspartei 
in Piaſek Wielki, Kreis Stopnica, kam es zu Zwiſchen⸗ 
fällen, wobei drei Perſonen verletzt wurden. 

B. Wie die jiddiſche Tagespreſſe berichtet, wurden in 
einer Reihe von Dörfern im Kreis Stryj durch unbekannte 
Täter die Fenſterſcheiben in jüdiſchen Wohnungen einge— 
ſchlagen. 

Polniſcher Kommuniſt zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurteilt 

PAT. Plock, 5. September. 
Das Bezirlksgericht in Plock verurteilte den Kommu⸗ 

niſten Jan Lendzion zu lebenslänglichem Zuchthaus ſowie 
zum Verluſt der Rechte. Lendzion hatte einen gewiſſen 
Waclaw Zelma, deſſen Angaben die Aufdeckung der kom⸗ 
muniſtiſchen Tütigkeit in Plock zu danken war, ermordet. 

Deutſche Juden gegen polniſche Zuden 
Judiſche Deutſchland⸗ Flüchilinge unter ſich 

Warſchau, 5. September. 
Der, Kurjer Poranny“ berichtet in einer Pariſe? 

Korreſpondenz ausführlich über ein ſog. „Comité Natio— 
nal“, das den jüdiſchen Emigranten aus Deutſchland Silfe 
leiſten ſoll. Es ſammelt Geld unter der Loſung: „Aux 
victimes de l'antisemitisme“ — für die Opfer des Anti— 
ſemitismus. Was ſtellt ſich jedoch heraus? „Im Komitee 
arbeiten nur Deutſche, die einen Unterſchied machen zwi— 
ſchen den deutſchen Staatsbürgern und den Flüchtlingen 
aus anderen Staaten. Sie geben deutlich zu verſtehen, 
daß ſie, die „deutſchen Juden“, etwas beſſeres ſeien, als 
die „Oſtjuden“. Dieſen ſchreiben ſie ihr Unglück zu. Das 
„Comité National“ hat faſt alle polniſchen Juden aus— 
geſchieden und ihnen jede Hilfe verweigert. Ja, noch mehr: 
„Mit Silfe ihrer Beziehungen hat man ſich bemüht — ſo 
erklären Leute, die in die Angelegenheit eingeweiht ſind 
— zahlreiche polniſche Staatsbürger aus Frankreich aus— 
weiſen zu laſſen. Man gibt ihnen den Rat, nach Polen 
zurückzukehren.“ 

Acht Opfer bei Flugzeugabſturz 
Nuſſiſches Bombenflugzeug mit führenden Sſowjetkommiſſaren bei Moskau verunglückt 

Moslau, 5. September. 
Am Dienstag ſtürzte bei Moslau ein ſchweres Bom⸗ 

benflugzeug ab, in dem ſich der ſtellvertretende Kommiſſar 
für Schwerinduſtrie Baranow, der außerordentliche Kom⸗ 
miſſar für den Ausbau des Flugzeugweſens Goldman, der 
Generaldirektor der ruſſiſchen ſtaatlichen Flugzeugwerke 
Gorbunow, das Mitglied des Staatsplankomitees der 
Sſowjetunion Sarſar und 4 Begleiter beſanden. Alle 8 
Inſaſſen ſind tot. 

Sie ſpielten in der Verwaltung des Flugweſens eine 
aroße Rolle. Baranow war irüher Chef der ruſſiſchen 

Militärfliegerei, Sarſar befehligte das ruſſiſche Flug— 
geſchwader bei ſeinem Flug Moskau—Peking⸗Moskau. 

Amtlich wird als Urſache des Unglücks ein Fehler am 
Motor angegeben. 

400 Opfer der Typhusepidemie in Chile 
Santiago de Chile, 5. September. 

Ganz Chile wird von einer ſchweren Typhusepidemie 
heimgeſucht, die bisher ſchon 400 Todesopfer gefordert hat. 
Ueber 2000 Perſonen ſtnud zurzeit noch erkrankt. lo daß mil 
weiteren Todesfällen gerechnet wir⸗ 
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hedertſhuode det Ahtelhiſhen MNon echſhet Errichtung von Bistümern, Berufung von Biſchöfen. — 
Annahme wichtiger Geſetze. — Der Arier⸗Paragraph. 

Berlin, 5. September. 
Die Generalſynode der Altpreußiſchen Union wurde 

am Dienstag durch ihren bisherigen Präſidenten Dr. 
Winkler im Plenarſaal des ehemaligen Herrenhauſes er⸗ 
öffnet. Das äußere Bild der Eröffnungsſitzung entſprach 
der Bedeutung der Synode, deren Beſchlüſſe entſcheidend 
ſind für die zulünftige Geſtaltung der Deutſchen Evange— 
liſchen Kirche. 

Das Intereſſe der Oeffentlichkeit an den Beratungen 
der Synode war ſo ſtark wie nie zuvor. Um 14 Uhr hielt 
die Gruppe der „Deutſchen Chriſten“ geſchloſſen ihren 
Einzug. In den erſten zwei Reihen nahmen die Mitglie— 
der der Reichsleitung der „Deutſchen Chriſten“ Platz. 
Reichsminiſter Dr. Frick war durch Miniſterialdirektor 
Budtmann, Miniſterpräſident Göring durch Hauptmann 
a. D. Bruno Loerzer, Kultusminiſter Ruſt durch Miniſte— 
rialrat Achelis vertreten. Auf der Regierungsbank hat— 
ten die Mitglieder des Oberkirchenrats Platz genommen 
an ihrer Spitze Landesbiſchof Müller, den die Synode 
durch Erheben von den Plätzen begrüßte. 

Präſes D. Winkler eröffnete die Sitzung mit einer 
Rede, in der er Rückſchau auf die kirchlichen Ereigniſſe der 
letzten Monate hielt. 

Er gedachte der beſonderen Verdienſte D. Kaplers, p 
des ehemaligen Präſidenten des Oberkirchenrates. Wenn 
der Kirchenſenat ſeinerzeit darauf verzichtet habe, dieſe 
Stelle ſofort wieder zu beſetzen, ſo ſei es geſchehen, weil 
man der kommenden Verfaſſungsneuordnung der Kirche 
nicht habe vorgreifen wollen. Dieſes Vorgehen des Kir— 
chenſenats ſei leider mißdeutet worden. Im Sinblick auf 
den Ausfall der Kirchenwahlen habe dann der Kirchen— 
ſenat die Stelle des Oberkirchenpräſidenten dem Wehr— 
kreispfarrer Müller übertragen und ihm 

als erſten Inhaber dieſes Amtes die Amisbezeichnung 
Landesbiſchof verliehen. 

Präſes D. Winkler begrüßte den Landesbiſchof, mit herz⸗ 
lichen Wünſchen. Der Präſes ſchloß ſeine Rede mit einem 
Sinweis auf die Bedeutung des unabhängigen Pfarrer⸗ 
ſtandes. Einſtimmig wählte dann die Synode zu ihrem 
Präſidenten Rechtsanwalt Dr. Friedrich Werner, zum 
erſten Stellvertreter des Präſidenten wurde Pfarrer Hoſ⸗ 
ſenfelder, zum zweiten Stellvertreter Miniſterialdirektor 
Jão⸗ qewãählt. 

Schaffunug von Bĩstũmern 
Nach der Wahl der Ausſchüſſe trat die Synode in die 

Seratungen eines Geſetzes ein, das für die zukünftige Ge— 
ſtaltung der Altpreußiſchen Kirche von entſcheidender Be⸗ 
deutung iſt. 

Nach dieſem Geſetz wird für das Gebiet der altpreu⸗ 
hiſchen Landeskirche das Biſchofsamt geſchaffen. Zugleich 
werden folgende Bistümer errichtet: Brandenburg, Cam⸗ 
min, Berlin, Köln⸗Aachen, Münſter, Magdeburg, Halber⸗ 
ſtadt, Merſeburg-Raumburg. An der Spitze des Bistums 
ſteht der Biſchof, an der Spitze der Landeskirche der Lan⸗ 
desbiſchof, der zugleich die evangeliſche Kirche der Altpreu⸗ 
hiſchen Union vertritt. Ständiger Vertreter des Landes⸗ 
biſchofs iſt der Biſchof von Brandenburg, der gleichzeitig 
das Amt des geiſtlichen Vizepräſidenten des evangeliſchen 
Oberkirchenrates übernimmt. Die Stelle des Präſidenten 
des Oberkirchenrates wird mit Perſönlichkeiten beſetzt, die 
die Befähigung zum Kirchenamt oder höherem Verwal⸗ 

tungsdienſt aufweiſen. Mit der Errichtung des Biſchof⸗ 
amntes wird 

das bisherige Amt der Generalſuperintendenten auf⸗ 
gehoben. 

Zu dieſem Geſetz ſprach Pfarrer Peter im Namen der 
„Deutſchen Chriſten“ und gab eine programmatiſche Er—⸗ 
klärung ab, in der er die Bedeutung des neuen Biſchof⸗ 
amtes für die Kirche würdigte. In Namen der Gruppe 
„Evangelium und Kirche“ ſtimmte Pfarrer Geißmann 
dem Grundgedanken des Bistumsgeſetzes zu, machte aber 
dabei den Wunſch geltend, daß man den Geſetzentwurf in 
einer Kommiſſion eingehend durchberaten möge. 

Sie Beftimmungen des Seamtengeſetzes 
Unmittelbar anſchließend folgte die Beratung des 

ſog. Beamtengeſetzes, das ebenfalls für die Zukunft der 
kirchlichen Führung und des Pfarrerſtandes von entſchei— 
dender Bedeutung iſt. Dieſes Geſetz, das den ſog. Arier⸗ 
paragraphen enthält, beſtimmt in Par. 1: Geiſtlicher oder 
Beamter der kirchlichen Verwaltung kann werden, 
„wer die für ſeine Laufbahn vorgeſchriebene Vorbildung 
beſitzt und rückhaltlos für den nationalen Staat und die 
Deutſche Evangeliſche Kirche eintritt. 

Wer nichtariſcher Abſtammung oder mit einer Perſon 
nichtariſcher Abſtammung verheiratet iſt, darf nicht als 
Geiſtlicher und Beamter der allgemeinen kirchlichen Ver— 
waltung berufen werden. Geiſtliche und Beamte ariſcher 
Abſtammung, die mit einer Perſon nichtariſcher Auſtam⸗ 
mung die Ehe eingehen, ſind zu entlaſſen. 

Nach Par. 3 können Geiſtliche und Beamte, die nach 
ihrer bisherigen Betätigung nicht die Gewähr dafür bie— 
ten, daß ſie jederzeit rückhaltlos für den nationalen Staat 
und die Deutſche Evangeliſche Kirche eintreten, in den 
Ruheſtand verſetzt werden. Die Vorſchriften gelten nicht 
für Geiſtliche und Beamte, die bereits ſeit dem 1. Auguſt 
1814 Geiſtliche oder Beamte der Kirche geweſen ſind, oder 
die im Weltkrieg an der Front für das Deutſche Reich oder 
für ſeine Verbündeten geſtanden haben oder deren Väter 
oder Söhne im Weltkrieg gefallen ſind. 

Sie Gruppe „Evangelium und Kirche“ 
verlãßt den Saal 

Nach einer kurzen Unterbrechung trat die Synode 
dann in die Abſtimmung über die beiden entſcheidenden 
Geſetzesentwürfe ein. Unter ſtarker Spannung der Ver— 
ſammlung gab Präſes D. Koch im Namen der Gruppe 
„Evangelium und Kirche“ eine Erklärung ab. Seine 
Gruppe ſei zu der Generalſynode gekommen in der Hoff— 
nung, daß ein endgültiger Schlußſtrich unter die Ereig— 
niſſe der letzten Monate gezogen und eine brüderliche Zu— 
ſammenarbeit gewährleiſtet werde. 

In dieſer Hoffnung ſei man enttäuſcht worden. 
Bei wichtigen Wahlen habe man die Grundſätze der Ver— 
hältniswahl nicht angewandt. Erſt am Vorabend der Sy⸗— 
node ſei ſeiner Gruppe der Geſetzesentwurf über die Bis— 
tümer mitgeteilt worden, der in dem Aufbau der Altpreu⸗ 
hiſchen Landeskirche entſcheidend eingreife. Auch bei der 
Beſchlußfaſſung über das Beamtengeſetz, das die Grund—⸗ 
ſätze des ſtaatlichen Beamtenrechts auf die Kirche über— 
trage, entſtehe die Frage, ob hier nicht der 83. Artikel des 
Glaubensbekenntniſſes verletzt werde. 

Nach dieſer Erklärung verließ die Gruppe „Evange— 
lium und Kirche“ geſchloſſen den Saal. 

Die Geſetzesentwürfe wurden mit der erforderlichen 25⸗ 
Mehrheit angenommen. 

Abwehr von Unterſtellungen 
Reichsbankpräſident Schacht über deutſche Finanzfragen 

Amſterdam, 5. September. 
In ſeiner Abendausgabe vom Dienstag veröffentlicht 

„Allgemeen Handelsblad“ eine zweite Unterredung ſeines 
Berliner Korreſpondenten mit dem Reichsbankpräſidenten 
Dr. Schacht. 

Dr. Schacht wendet ſich zunächſt gegen die Unterſtel⸗ 
lung, daß Mittel der Konverſionskaſſe zur Finanzierung 
des deutſchen wirtſchaftlichen Wiederaufbaues ſowie für 
Arbeitsbeſchaffungspläne verwendet werden ſollten. Welche 
Mittel der Reichsregierung zur Finanzierung der deut— 
ſchen Wirtſchaftsbelebung zur Verfügung ſtehen, ergebe 
ſich aus dem mehrfach veröffentlichten Aufſtellungen. Aus 
den Wochenbilanzen der Reichsbank könne man ſehen, 

daß die Notenpreſſe bisher für dieſe Ausgaben noch 
nicht in ſtarkem Maße benutzt worden iſt. 

Die Frage, welche Beträge für die Finanzierung der 
Wirtſchaftsbelebung notwendig ſind, könne kaum beant—⸗ 
wortet werden. Die Wirtſchaftsbelebung werde ſich not—⸗ 
wendigerweiſe nach den eigenen Mitteln und Kräften zu 
richten haben, ſo weit ſie nicht durch eine internationale 
Beſſerung der Konjunktur unterſtützt wird. Die Auffaſ—⸗ 
ſung, als ſollte das Transfermoratorium dem deutſchen 
Kredit ſchaden können und bereits geſchadet haben, müſſe 
als ſehr oberflächlich und kurzſichtig bezeichnet werden. 

Der Umſtand, daß Deutſchland rechtzeitig Maßnahmen er— 
griffen habe, um durch eine zeitweilige Aufſchiebung des 
Transfers zu verhindern, daß bei Fortdauer der fälligen 
Schuldenzahlungen das Land ſich in Kürze vor die Tat—⸗ 
ſache 

einer volllommenen Einſtellung der Zahlungen 
geſtellt ſehe, müſſe jedem, der ſehen und begreifen wolle, 
zeigen, daß Deutſchland die Wirtſchaftsprobleme, die eine 
ſinnloſe internationale Wirtſchaftspolitik dem Lande auf⸗ 
gedrungen habe, nicht tatenlos anſchaue, ſondern zweck— 
bewußte Löſungen mit Kraft zur Hand nehme. Es würde 
doch ſehr merkwürdig ſein, wenn eine ſolche Haltung den 
Kredit Deutſchlands ſchaden und nicht vielmehr das Ge— 
genteil bewirken würde. 

„Daß die deutſche Handelspolitik im Auslande Boy—⸗ 
kotterſcheinungen zum Vorſchein gerufen habe, iſt“ — ſo 
erkllärte Dr. Schacht weiter, „für mich neu. Wohl habe 
ich von jüdiſchen Boylottdrohungen gegen Deutſchland ge⸗— 
hört. Was dieſe jedoch mit der Handelspolitik zu tun haben, 
lann ich nicht verſtehen.“ Wenn die Auffaſſung im Aus—⸗ 
lande beſtehen ſollte, daß Deutſchland durch ſeine Handels— 
politik ſelbſt die deutſche Ausfuhr erſchwert, ſo könne dar⸗ 
auf hingewieſen werden, daß andere Länder viel früher 
als Deutſchland begaonnen hätten. ihre Einfuhr einzu— 
ſchränken 
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Heute Danziger Delegation in Warſchau 
Polen verlangt Sicherheit für die Juden in Danzig 

Warſchau, 5. September. 
Wie hier verlautet, hat ſich der Danziger Senat an 

Berlin (7) um Richtlinien gewandt, ob und in welche? 
Form Danzig im Vertrag mit Polen die perſönliche sð 
cherheit der Danziger Juden garantieren könne. 
Frage entſtand — wie die „Preß“Agentur erfährt 7 
während der letzten Verhandlungen in Warſchau und ſteht 
mit den Beſtrebungen im Zuſammenhang, eine Amtoſphãrte 
zu ſchaffen, die die Beförderung polniſcher und auslän⸗ 
diſcher Transporte über Danzig auch durch die am po 
niſchen Auslandhandel ſtark beteiligten jüdiſchen Kauſ⸗ 
leute ermöglichen würde. Heute ſoll in Warſchau eine 
Danziger Delegation mit Inſtruktionen des Senats ũber 
alle mit dem Abſchluß des polniſch-Danziger Vertrags iw 
Zuſammenhang ſtehenden Fragen eintreffen, darunter 
auch über die Frage der Sicherheit der Juden in der 
Freien Stadt Danzig. 

Ein blauer Kongreß in Sdingen 
Bekanntlich wird die ſogenannte Armee des 

Haller allgemein die Blaue Armee genannt. 
Die Hauptverwaltung der Vereinigung der Vetera⸗ 

nen der ehem. polniſchen Armee in Frankreich veran 
tet am 17. und 18. September in Gdingen eine erſte all⸗ 
polniſche Kameradentagung der ehem. Soldaten der pol⸗ 
niſchen Armee in Frankreich und Italien. Die Tagung 
führt die Bezeichnung „Blauer Kongreß“. 

Bezeichnend iſt nun, daß Generat Saller und nach 
ihm die Hauptverwaltung der Vereinigung ehem. Haller⸗ 
Soldaten in der nationalen Preſſe mitteilen. daß ſie mil 
dieſer Tagung nichts gemein haben. 

Augenſcheinlich wird die Gdingener Tagung von Aus 
zůglern aus dem Hallerſoldaten⸗Verband veranſtaltet, die 
zu den Pilſudſkianern übergegangen ſind. Um die w 
gen Maſſen auf die Beine zu bringen, gewährt die Eiſen⸗ 
bahn jedermann eine doprozentige Fahrpreisermäßigung 

Der Prozeß in Kobryn 
Wie wir bereits berichteten, verhandelt das Breſte? 

Bezirksgericht in Kobryn im ſtandgerichtlichen Ve 
gegen acht weißruſſiſche Bauern und eine Judin, die aug 
klagt ſind eine gegen den poiniſchen Staat gerichtete Re 
volie vorbereitet zu haben. Auf der Anklagebank ſitze 
Leon Bohdanowitſch, Iwan Liskiewitſch, Iwan Kitel, 6* 
gorij Timoſchtſhut Roman Maßiech Simeon —— 
Alexej Guſik, Waſſilij Nikontſchük (alle aus Kobryn un 
im Alter von Abis 40 Jahren ſtehend) ſowie Regina Key 
plan. Der wirkliche Name der Angeklagten lautet anders 
Sie wilt ihn nicht nennen. Der Antlageakte uſoige ſoller 
die Genannten eine aus 70 Perſonen beſtehende ðbewaff 
nete Gruppe gegründet haben, die in der Nacht zum 4. Au⸗ 
guſt nach der Beſchädigung der Telefonleitung den Poligen 
poſten in Nowoſiolki uͤberfallen hat. Am erſten Verhaus 
lungstag beantragte die Verteidigung, den zeß ein 
gewöhnlichen Gericht zu überweiſen, doch lehnte das 8 
richt dieſen Antrag nach zweiſtündiger Beratung ab Sei 
ner der Angeklagten bekannte ſich zu der ihnen zur 
gelegten Schuld, ſondern erklärte, der Gazeta Wa 
ſta“ zufolge“ man habe ſie zu den Ausſagen in der 
unterſuchung gezwungen, indem man ſie geſchlagen, ihner 
Waſſer und Benzin in die Naſe gegoſſen habe und dol 
mehr. Das Gericht beſchloß auf Antrag der Verteidigung 
dieſe Ausſagen der Angeklagten durch die Einvern 
des Unterſu chungsrichters Szwedinfti nachſeuſen zu laſſen 
Am zweiten Verhandlungstag erfolgie die Einvernahm⸗ 
der Belaſtungszeugen, größenteits Voligei⸗ und Krime 
nalbeamten. 

Im Zuſammenhang mit dem Prozeß hat der Robod 
nik“ einen Aufruf veroffentlicht der von einer Gruppe t 
ditalet Schrifiſteller und ſogater Würden täger unerzeich 
net iſt und in dem die Ueberweiſung des Prozeſſes 
en gewo hnliches Gericht verlangt wirde Die oziali 
ſchen Dpolniſchen und —52* SZigendorganſſat⸗nen haben eine ähnliche Kundgebung erlaſſen. Ser Robot⸗ 
nik“ ſchreibt. daß er den Wortlaut des Aufrufs aus zew 
ſurellen Gründen nicht veröffentlichen könne. Die Ver 
Anigung der Klubs der wertlatigen Frauen (ogliſtiſch 
wandie ſich mit einen Telegra am au den Stagtspräſt 
denten Darin bitler fie umn Gnade fur die Angeklagten. 

Nach dem Sſowjetkaviar nun auch 
Sſowjetfilme 

Wie der „J. K. C.“ zu berichten weiß, iſt in dem Kon⸗ 
tingent⸗ Abkommen, das nachſtens zwiſchen Polen und de 
Sſowjetunion abgeſchloſſen werden ſolt, auch ein Paſſu⸗ 
enthalten, der den Einfuhrzoll für Sſowjetfilme um 
Prozent ermäßigt. 

Sſowjetkaviar — fürs Volk! — iſt uns ja ſchon ge— 
ſichert worden. 

Italienfeindliche Kundgebung in Spanien 
Paris, 5. September. 

In Portugalete bei Bilbao kam es anläßlich 7 
Feier der italieniſchen Kolonie zu Ehren des alieniſch 
Botſchafters zu Kundgebungen von Linkselementen * 
den Faſchiſtengruß. Die Demonſtranten wurden α 
ein Teberfallkommando auseinandergetrieben. Das 37 
tel, in dem der Bolſchafter wobnt wurde mit Steinen 
worfen. 
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Roſſi, Oberſt Manzinelli, Oberſtleutnant Mattielli und 

kanzler in Begleitung mehrer höherer Offiziere zu einer 

Len erzielt habe. 

Beipenſt. Sie erhob ſich jaſt taumelnd. Weshalb hatte 

UVr. 240 Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 6. September 1932 3 

Hitler und Göring in Ulm 
Teilnahme italieniſcher Militärs 

Ulm, 5. September. 
In den Nachmittagſtunden des Dienstag traf Reichs⸗ 

kanzler Adolf Hitler in Ulm ein, kurz nach ihm auch der 
zum General der Infanterie ernannte preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Göring. 

Weiterhin kamen der Reichswehrminiſter General⸗ 
oberſt von Blomberg, General Freiherr von Hammerſtein, 
General von Molo, Exzellenz von Soden ſowie andere 
höhere Offiziere der Reichswehr in Ulm an. Auch die 
Reichsſtatthalter Murr, Wagner und Sprenger ſowie 
Obergruppenführer von Jagow waren erſchienen. Als 
Vertreter der italieniſchen Regierung ſah man General 

Oberſt Marras. Am Dienstag früh begab ſich der Reichs⸗ 

Truppenbeſichtigung, zu der ihm jpäter Miniſterpräſident 
General Göring foigte. 

Papen nach Budapeſt 
Berlin, 5. September. 

Wie verlautet, beabſichtigt Vizekanzler von Papen im 
Herbſt nach Budapeſt zu reiſen. Der genaue Zeitpunkt für 
dieſe Reiſe ſteht noch nicht feſt 

Frankreich gegen die FSlüchtlinge 
aus Deutſchland 

Paris, 5. September. 
In Frankreich, beſonders aber im Elſaß und in Loth⸗ 

Angen, werden immer öfter Stimmen gegen die Auswau⸗ 
erer aus Deutſchland laut, die vor allem für die franzö⸗— 

iſche Kaufmannſchaft eine gefährliche Konkurrenz darſtel⸗ 
len. Mit dieſer Frage, jedoch nicht vom wirtſchaftlichen 
Geſichtspunkt aus befaßt ſich jetzt der Journaliſt Geo 
London. Im „Journal“ macht er darauf aufmerkſam. daß 
der Handel mit Rarkotika in Frankreich ſeit dem Zuſtrom 
der Flüchtlinge aus Deutſchland geradezu unerhörte Aus— 
maße angenommen habe. Unter den Flüchtlingen befün⸗ 
den ſich viele Frauen und Männer, die man in den ver⸗ 
dachtigen Berliner Lokalen antraf, die dann von Hitler 
geſchloſſen wurden. In jenen Lokalen habe vor allem der 
Sandel mit Rauſchgiften geblüht. Nachdem Hitler dieſe 
dunklen Individuen vom Ufer der Spree vertrieben habe, 
ſeien ſis an die Ufer der Seine gekommen, um ihr verbre⸗ 
cheriſches Handwerk hier fortzuſetzen. London verlangt 
don den Polizeibehörden die Aufnahme eines entſchiedenen 
Kampfes mir den Rauſchgifthändletn. 

Holland kündigt den Zollwaffenſtillſtand! 
Die erſte Folge des Zuſammenbruchs der Londoner 

Konferenz 
PAT. London, 5. September. 

MacDonald hat in ſeiner Eigenſchaft als Präſident 
der Weltwirtſchaftskonferenz heute ein Schreiben des hol⸗ 
ländiſchen Außenminiſters erhalten, in dem die hollän⸗ 
diſche Regierung ihr Bedauern darüber zum Ausdruck 
bringt, daß die Londoner Konferenz weder die Währungs⸗ 
ſtabnifierung noch die Aufhebung der Handelsbeſchärkun⸗ 

Angeſichts dieſer Lage der Dinge fühle ſich die hol⸗ 
landiſche Regierung jirei von den Verpilichiungen des Joll⸗ 
waffenſtillſtandes und habe beſchloſſen, den Waffenſtill⸗ 

and mit einmonatigem Termin zu kündigen. Nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt behalte ſich die Regierung volllommene 

ndlungsfreiheit vor. 
Holland iſt das erſte Land, das den auf der Londoner 

Weltwirtſchaftskonferenz beſchloſſenen Zollwaffenſtillſtand 
offiziell kündigt. 
— 

8 
Einmal fuhr die Baroneſſe, von einem Gedanken er⸗ 

— jah hoch. Sie vergaß vor Entſetzen ſogar das 
ſtern. 
„Vielleicht habe ich eben auf derſelben Stelle des 

Teppichs geſeſſen, wo ſie gelegen hat— J 
Marlene hob leicht die Schultern. .. 
Vielleicht ſitze ich auf der Stelle. Wir wiſſen es nicht 

und drauchen es nicht zu wiſſen. Es liegt wahrſcheinlich 
läugft ein anderer Teppich hier als der von damals.“ 

Ja, es liegt längſt ein anderer Teppich hier!“ be⸗ 
kuiie eine tieje und tlangvolle, aber traurige Stimme 
on der nahen Tür her. 

Achim * Malten trat ein und ſchloß die Tur hinter 
ſich. Marlene blickte nach der Tür, als ſähe ſie dort ein 
ſie das eben nur ſo laut geäußert! Wie hatte ſie die Vor⸗ 
ſicht, die hier im Haufe geboten war, völlig gußer acht 
aſſen können! 

Aber Achim von Malten lächelte ſie an, freilich ſehr 
matt und trübe. Und er ſagte mit dieſem matten, trüben 
dachein: Miachen Sie nicht ſo erſchrecktte Geſichter, meine 
Ddamen. Ich wußte wohl, meine Mutter beabſichtigte, Sie 
zu bitten, hier Ordnung zu ſchaffen; aber ich wußte nicht, 
ab Sie ſchon damu veſchäſtigt waren. Ich wollte mir 

dAe Sache noch einmal anſehen und hörte nun zufällig, 
wovon Sie beide ſprachen.⸗ 

Er wies nach links in eine Ecke, wo noch ein kleinerer 
Leppich auf dem großen Teppich lag, der das ganze Zimmer bededte 4.7 — 

— VeXtdieatwie Gemmorhete . Der. alte⸗ 

Für alle Fälle 
Dollfuß kauft ſich im Ausland an! 

Wie die Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung aus München 
erfährt, hat Bundeskanzler Dollfuß kürzlich einen Gutshof 
gekauft. Das Anweſen heißt „Silberſchlößl“. Von außer⸗ 
ordentlichem Intereſſe iſt, daß dieſer rund 1500 Hektar 
große Beſitz außerhalb Oeſterreichs ſüdlich der kleinen 
ſteiriſchen Stadt Leipnitz auf ſüdſlawiſchem Gebiet liegt. 
In der ſteiriſchen Bauernſchaft iſt die Transaktion bereſts 
bekannt und hat dazu geführt, daß der Nationalſozialis⸗ 
mus trotz größten Terrors überall an Ausbreitung ge— 
winnt, weil man dieſen Kauf wohl mit Recht als eine 
Rückverſicherung auf eine ſehr unſichere politiſche Zukunft 
anſieht, die die Leute, die Vaterland und Heimat immer⸗ 
fort im Munde führen, nicht in den eigenen Staatsgren⸗ 
zen abwarten wollen. 

Fleue Schwierigkeiten für Rooſevelt 
Chicago, 5. September. 

Die Schwierigkeiten, mit denen die Regierung Roo⸗ 
ſevelts bei der Durchführung ihres Wiederaufbaupro⸗ 
gramms zu kämpfen hat, mehren ſich. Der Vorſitzende 
der Vereinigung amerikaniſcher Bankiers wendet ſich in 
einer ſcharfen Erklärung gegen Verlautbarungen aus 
Kreiſen der National Recovers Adminiſtration, in denen 
gegen die Bankleitungen Vorwürfe erhoben werden. 
Wenn man behaupte, daß die Banken in der Bewilligung 
von Krediten, die zur Förderung der wirtſchaftlichen 
Pläne der N. R. A. dienen könnten, nicht ſehr entgegen⸗ 
kommend ſeien, ſo gebe es für derartige Behauptungen 
keinerlei Rechtfertigung. Man wolle ſich offenbar mit 
einer ſolchen Beweisführung nur einen Vorwand ſichern, 
wenn die Pläne der N. R. A. ſcheiterten. Eine ſolche 
Methode, ſich jetzt ſchon vorſorglich einen Sündenbock 
zu ſichern, könne nur zu einem Skandal und zur Zerrüt—⸗ 
tung des Kredites führen. 

Waſhington, 5. September. 
In Induſtriekreiſen erwartet man, daß Ford das von 

der Regierung geſtellte Ultimatum durch Nichtunterzeich⸗ 

nung des Autocodes unbeachtet läßt. Waſhingtoner 
Kreiſe find der Anſicht, daß Präſident Rooſevelt nach ſei⸗ 
ner heute erfolgenden Rückkehr von ſeiner Seereiſe per⸗ 
ſönlich intervenieren wird. Man iſt beſorgt, daß das 

ſtand gegen das Geſetz für den nationalen Wiederaufbau 
ermutigen könnte. 

ZTetzte Nachrichten 
PAT. Norman Davis iſt geſtern in England einges 

troffen. 
PAT. In Genf wurde geſtern die 8. jüdiſche Welt⸗ 

tagung eröffnet, um der u. a. auch Bernhard und Emil 
Ludwig teilnehmen. Sämtliche Redner forderten die Ver⸗ 
ſchürſung des Boykotts deutſcher Waren. Die polniſche 
Judenſchaft iſt durch Dr. Gotlib, Wislicki, Rozmaryn, Ru⸗ 
binsztajn u. a. vertreten. 

Die deutſche Schwimmerin Louiſe Koch, die am Sonn⸗ 
tag an der franzöſiſchen Küſte ins Waſſer gegangen war, 
um den zweiten Verſuch der Ueberſchwimmung des Aer⸗ 
moelkanals zu unternehmen, hat wieder knapp vor dem 
Ziele aufgeben müſſen. 

Beim Spielen mit einem Feuerwerkskörper wurden 
in Teramo (Italien) 9 Kinder mehr oder weniger ſchwer 
verletzt und mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 

Zwiſchen Bukareſt und Kronftadt ſtürzte ein mit 22 
Arbeitern beſetzter Laſtwagen um. Dabei wurden 4 Ar⸗ 
beiter getötet, 4 ſchwer und IO leicht verletzt. 
64 Kommuniſten ſind in Bremen wegen Verbreitung 

einer kommuniſtiſchen Hetzſchrift feſtgenommen worden. 
In Matzkirch in Oberſchleſien erſtach ein Marxiſt 

einen NEBO-Mann. Der Täter wurde verhaftet. 
Die Bergarbeiter der Provinz Oviedo ſind wegen 

neuer Lohnforderungen geſtern in den Streit getreten. 
Der preußiſche Innenminiſter hat in einem Erlaß zur 

Hebung des Anſehens der Verwaltungsrechtspflege u. g. 
die Eimnführung des Deutſchen Grußes, bei den Verwal⸗ 
tungsgerichten angeordnet. 

Rebordbeforderungs einer Pabeiſendung 
In 13 Tagen von Kanada nach Oſtafrika. — Eiſenbahn, Schiff und Flugzeug im Dienſte der Poſt. 

Berlin, 5. September. 
Der Vizegouverneur der kanadiſchen Provinz Britiſch⸗ 

Columbien überſandte am 23. Auguſt ein Paket an den 
Gouverneur der Kenia⸗Kolonie (Oſtafrika). Dieſes Paket 
erreichte bereits nach 13 Tagen über eine Entfernung von 
etwa 18 000 Klm. ſein Jiel. 

Aufgegeben in der Stadt Vancouver am 23. Auguſt 
benutzte die Sendung zunächſt die Eiſenbahn bis Seattle. 
Die Weiterbeförderung von dort erfolgte mit der ameri⸗ 
kaniſchen Luftpoſt entlang der Küſte des Stillen Ozeans 
bis San Franzisco. Von dort aus ging es über die 
Transkontinentalſtrecke nach New VYork, wo am 28. Au⸗ 

guſt der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Europa“ mit 
der Poſt das für Afrika beſtimmte Paket übernahm. In 
der Nacht vom 28. zum 29. Auguſt wurde 

das Katapultflugzeug der deutſchen Lufthanaaaa 
mit der an Bord befindlichen Poſt nach Southampton ab 
geſchoſſen und erreichte am 30. Auguſt das in London nach 
Kapſtadt ſtartende Flugzeug der engliſchen Luftverkehrs⸗ 
geſellſchaft Imperial Airways Ltd, um am 5. September, 
alſo nach 13tägiger Reiſe das Ziel Nairobi zu erreichen. 
—Günſtige Anſchlüſſe vorausgeſetzt würde die kürzeſte 
Laufzeit dieſer Sendung bei ausſchließlicher Benutzung von 

Eiſenbahn und Schiffsverkehr 32 Tage betragen haben. 

öEXXXX 
Auch Du wirſt ein Millionär, wenn Du ein Los erwirbſt in der Kollektur 
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wo die größten Gewinſte fallen! — Der Hauptgewinſt der 4. Klaſſe 

Zloty 250 000. - E. Million) auf NAr. 3535538 
Die Zeit drängt! Ziehung fiel auf unſere Kollektur! ſchon morgen! 

Teppich iſt bei der Polizei geblieben und dort vergeſſen 
worden. Hier hat allerdings niemand Intereſſe daran 
gehabt, ihn zurückzuſordern. Auch befinden ſich jetzt andere 
Möbel im Zimmer als damals. Aber in dieſem Raum 
wurde die Tat begangen, die einem lieben, ſchönen Mädel 
das Leben koſtete und mir die Ehre nahm. Sie werden 
wahrſcheinlich noch viel Geklatſch darüber hören, denn im 
allgemeinen hält man mich für den Mörder.“ 

Sein Atem ging heftig, und um ſeinen Mund war das 
matte, trübe Lächeln weggewiſcht. Zwei harte, ſcharfe 
Linien zogen ſich jetzt von den Naſenflügeln zu den Mund⸗ 
winkeln, und ſeine grauen Augen ſahen faſt dunkel aus. 
Ich ein Mörder! Die ganze Welt müßte zuſammen⸗ 
ftürzen, ob der Lächerlichteit der Anklage.“ Er fuhr ſich 
uͤber die Stirn, ſagte ruhiger: „Eben war ich im Begriff, 
vor Ihnen eine Verteidigungsrede zu halten. Aber warum 
ich es beinah getan, verftehe ich nicht·“ 

Seine Augen ruhten auf Marlenes Zugen, und er 
dachte, das blafſe Geſicht mit den tieſen blauen Augen 
hatie ihn dazu gebracht. Die übergroßen blauen Augen 
hatten ihn anders ſprechen laſſen, als er es beabſichtigt. 
Worhin hatte er zufällig ihre Antwort auf eine Frage der 
anderen Geſellſchafterin gehört, und als er, deſſen Ein⸗ 
treten beide nicht bemerkt hatten, dann geſagt: Ja, es liegt 
läͤngſt ein anderer Teppich hier!, hatte er das nur getan, 
um öbeide zu erſchrecken, weil es ihm an die Nieren ge⸗ 
gangen, daß ſie, Me noch nicht einmal im Hauſe warm 
geworden, ſich ſchon mit dem grauſigen Erlebnis befaßten, 
das ſein Leben ſo jämmerlich zerſtört. Aber die ängſfilichen 
Augen der Braunhaarigen hatten ſeinen Zorn ſofort er⸗ 
ſtickt und ihn dazu gebracht, mehr zu reden, als nötig ay 
weſen. . 

33 — ſich die beiden über die traurige, unſellge 
Geſchichie unierhalten, ſo viel ſie wollten; alle Dienſtboten 
hier taten es ja, und die Bauern im Dorfe auch. Und 
aͤbends am Stammtiſche in der nahen Stadt mochte das 
binuge Ereignis von Maltſtein noch oft den Haupt⸗ 
geſprächsſtoff liefern. Er vermochte ja dock nicht, alle 

Zungen aum Schweigen au-bringen. 

Er ging in ſein Zimmer und nahm dort am Schreib⸗ 
tiſche Platz. Er war ärgerlich auf ſich ſelbſt. Wie war er 
nur dazu gekommen, ſich vor den zwei jungen Damen, die 
ihn gar nichts angingen, rechtfertigen zu wollen? Sie 
würden ſo wenig an ſeine vollkommene Unſchuld glauben, 
wie die meiſten anderen Menſchen es getan. Und wäre 
er nicht ſehr reich, ſondern ein armer Schlucker, ſähe ihn 
nach dieſem entehrenden Freiſpruch überhaupt kein Menſch 
mehr an. Damit mußte er ſich abfinden. 

Er ſtützte den Kopf in die Hände und ſchloß die 
Augen. 

So ſpurlos war das Verbrechen geſchehen, ſo ganz un 
verſtändlich ſpurlos! Weder die Polizei noch die geſchickte⸗ 
ſten Detektive, die er mit Nachforſchungen betraut, hatten 
auch nur die geringſte Spur entdecken können. Ungeſühnt 
war die entſetzliche Tat geblieben, und an ihm hing der 
Verdacht wie ekles Ungezieſer. Er malte ſich oft aus, er 
ſelbſt entdeckte eines Tages den Mörder. Und malte ſich 
weiter aus, er übergäbe ihn nicht gleich dem Gericht, 
ſondern marterte ihn auf irgendwelche unerhörte Art, um 
ſeine Rachegelüſte zu befriedigen. Er drückte den Kopf 
feſt in die Hände und ſeufzte. Der Mörder, den man, 
trotz eifrigen Suchens, bisher nicht geſunden, würde 
immer ſchwerer zu finden ſein. Wer weiß, wie weit, er 
von hier fortgegangen, um der Geſahr, doch noch entdeckt 
zu werden, zu entrinnen. I 

Es tlopfte. Der ältere Diener trat ein/ meldete: Fräu⸗ 
lein Inſpektor Olbers wünſcht Herrn von⸗Malten zu 
ſprechen.“ F 5 —— 

Achim von Malten war mit ſeinen Gedanken zu ſehr 
in das furchtbare, große, düſtere Ereignis ſeines Lebens 
verſtrickt geweſen; es loſtete ihn Anſtrengung, ſich geiſtig 
umzuftellen. 

Er erhob ſich. 
‚Laſſen Sie Fräulein Inſpeltor: eintreten.“ 
Roberta Olbers wurde offiziell Fräulein Inſpeltor“ 

genannt. —— 

— — 

CBSie Anaemeldeie trat: aleja darauf ein. 

Beiſpiel Fords auch andere Induſtrieführer zum Wider- 
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2* Mittwoch, den 6. September 1933. 

Der Deutſche iſt nur deutſch, wenn er wahr iſt. 
Langbehn, 

Aus dem Buche der Erinnerungen 
egce *Der Philoſoph Moſes Mendelsſohn in Deſſau (47 

— 1757 * Der franzöſiſche Staatsmann Marie Joſeph de La⸗ 
ayette in Chavagnac e( 1834) 

1830 Die Braunſchweiger vertreiben den Diamantenherzo— 
gari in dhee nweine nherzog 

Sonnenaufgang 5 Uhr — Antergang 18 Uhr 20 Min. 
Monduntergang 7 Uhr 47 Min. Aufgang 18 Uhr 10 Min. 

DSie Anmeldung von Steuerrückſtänden 
Das Finanzminiſterium hat den Endtermin zur An⸗ 

meldung derjenigen Steuerrückſtände durch die Finanzkam⸗ 
mern, die infolge ihrer Höhe die Kompetenz der Kammern 
überſchreiten, auf den K Januar 1934 feſtgeſetzt. Außer⸗ 

dem ſollen die Finanzkammern dem Miniſterium bis Ende 
dDanuar kommenden Jahres ein Verzeichnis über die bis 

rge Aktion der Streichung rückſtändiger Steuern vor— 
egen. 

DSie neuen Kompetenzen der ſtãädtiſchen 
— Fürſorgeabteilung * 
it dem 1. September hat die Abteilung für 
Oeffentliche Fürſorge von anderen Abteilungen der Lodzer 

über die materielle Lage der Einwohner von Lodz ver⸗ 
bundenen Tätigkeiten üͤbernommen, die ſich auf nach— 
ſtehende Angelegenheiten beziehen: koſtenloſe ärztliche 
Silfe, Vergünſtigungen bei der Einkommenſteuer (Be— 

ſcheinigungen über die Größe der Familie), Zurückſtellung 
vom Militär (als einzigen Ernährer), Verleihung der 

olniſchen Staatsangehörigkeit, Ermitllung von Erben 
Verſtorbener. 

Perſonen, die ſich um koſtenloſe ärztliche Hilfe be— 
mnühen, müſſen ſich wegen einer Qualifikation an die Ab— 

teilung für Spitalqualifikationen, Zeromſtiſtt, , wenden, 
wobei ein Geſuch nicht erforderlich iſt. Die genannte Ab— 

teilung wird die einzelnen Qualifikationen aͤn die öffent⸗ 
liche Fürſorgeabteilung weiterleiten. Dieſe Prozedur be— 

Reht ſich jedoch nicht auf plötzliche und unaufſchiebbare 
Fälle, die von der Abteilung für Spitalquaiſikaionen 
ſofort erledigt werden, ohne Nachforſchungen über die 
materielle Lage der Bittſteller. In ſolchen Fällen iſt es 

Türſorgeabteilung wenden. — 
Perſonen, die ſich um Vergünſtigungen bei der Ein— 

kommenſteuer bemühen, müſſen ſich an die öffentliche Für— 
ſorgeabteilung, Zawadzkaſtr. 14 2. Stock, Schalter 25, 
wenden, wobei ſie das Meldebuch ſowie eine Beſcheinigung 

des Hauswirts vorzulegen haben, in der geſagt iſt, wieviel 
Perſonen der betreffende Bittſteller zu ernähren hat. An 
den gleichen Schalter müſſen ſich diejenigen Perſonen wen—⸗ 

den, die als einzige Ernährer um Zurückſtellung vom 
Seeresdienſt bitten Die mit der Verleihung der polni— 

ſchen Staatsbürgerſchaft und der Feſtſtellung von Erben 
verbundenen Angelegenheiten werden auf dem Wege einer 
Korreſpondenz mit den zuſtändigen Aemtern erledigt. 

Perſonalverãnderungen im Arbeits⸗ 
— inſpe Etovat * 
Ing. Woitkiewicz nach Warſchau verſetzt. 

D. Im Lodzer Bezirksarbeitsinſpektotat 
größere Veränderungen eintreten. Vor allem wird der 
langjährige Bezirksarbeitsinſpektor, Ingenieur Wlodzi⸗ 

mierz Wojtkiewicz, auf einen höheren Poſten im Mini— 
ſterium für ſoziale Fürſorge verſetzt. Es iſt einſtweilen 

noch unbeſtimmt, wer ſein Nachfolger werden wird. Vor⸗ 
derhand werden die beiden Revierinſpektoren Kakowſti 

und Rutkiewicz die Funktionen des Bezirksarbeitsinſpek⸗ 
ors verſehen. Ferner ſind Verſchiebungen auf den Po⸗ 

ſten einiger Revierinſpektoren vorgeſehen — 

werden 

auchſten Tagen. Er gehört in Lodz zu den alleſten Be— 
mten, da er bereits am 15. Februar 1919 Revierarbeits— 

inſpektor geworden war, um 2 Jahre ſpäter zum Bezirks⸗ 
arbeitsinſpektor ernannt zu werden. 

Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. Morgen, den 
d. M. müſſen ſich die zjungen Männer aus dem 2Po— 
lizeibezirk melden, deren Namen mit den Buchſtaben O 
bis Ende beginnen, ſowie diejenigen aus dem 8. Polige 
begirk mit den Anfangsbuchſtaben Gubis K. 

Die Zurückſterung vom Heeresdienſt. Das In— 
denminiſterium hat in einem Rundſchreiben aufgeklärt, 

daß die Zurückſtellung vom Militärdieuſt für Studen-—⸗ 
ten des 8. Semeſters nur bis zum 25. Lebensjahr erteilt 
werden kann 

B. Gleislegung in der Kilinſtiſtrahen Die Lodzer 
Przejazdſtraße an mit der Schienenlegung begonnen. 

Für die Hungernden in Nußland 
übergab uns Ungenannt zwei Zlotn — Dank im Namen 
dieſer Anglücklichen — 

— Stadtverwaltung die mit der Einziehung von Auskuünften 

auch nicht nötig, daß ſich die Bittſteller an die öffentliche 

Inſpeltor Wojtkiewicz verläßt Lodz bereits in den 

Straßenbahndiretuhn hat in der Kilinſkiſtraße von der 

dieschen 5 Gr. Meerrettich 120 81, Tomaten 20285 Gr., 
Kartoffeln 6 Gr., Birnen 2040 Gr., Aepfel 2040 Gr. 

— D O—— 

Smn Sinne einer Anordnung der Wojewodſchaft war 
der von der letzten Stadtverwaltung ausgearbeitete Haus—⸗ 
haltsvoranſchlag für das Wirtſchaftsjahr 1933/34 in ver⸗ 
ſchiedenen Punkten abzuändern: es handelte ſich darum, 
die Budget-Geſamtſumme herabzuſezen und Einſparun— 
gen zu machen. Mit der Korrektur des Voranſchlages 
wurde noch von der letzten Stadtverwaltung begonnen, 
und nach der Uebernahme der Amtsgeſchäfte durch den 
Regierungskommiſſar wurden die Arbeiten beendet. 

Nach einer offiziöſen Verlautbarung des Magiſtrats 
ſieht der ſtädtiſche Haushaltsvoranſchlag nunmehr wie 
folgt aus: 

ordentliche Ausgaben 
außerordentliche Ausgaben 

3Zl. 20416 214 
8182 630 

Ausgaben 31. 28 598 853, — 
ordentliche Einnahme Z3l. 22518 508 - 

außerordentliche Einnahmen 6680345 - 
Einnahmen 3l. 28598 853,- 

Das Budget iſt alſo ausgeglichen. 
Der letzte Stadtrat hatte nur den ordentlichen Haus— 

haltsvoranſchlag genehmigt, der 28,8 Mill. Zloty Ein— 
nahmen und 28,2 Mill. Zloty Ausgaben vorſah, mithin 
einen geringen Einnahmenüberſchuß auswies. In ſeiner 
jetzigen Faſſung nennt der ordentliche Haushaltsvoran— 
ſchlag einen Einnahmenüberſchuß von 81. 2102 2904 ſo 
daß ſich Geſamteinſparungen von 31. 1459 673 — ergeben. 

Der * — 
außerordentliche Haushaltsplan 

weiſt in den Einnahmen folgende Voſten auf: Ver— 
kauf von Aktien der Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft Zloty 
2352 501 — zur Beſchäftigung von Erwerbsloſen vom 
Fürſorgeminiſterium Z31. 204 248.— vom Arbeitsfonds für 
Zwecke der Regulierung der Flüßchen Lodko und Botutka 
Z31. 1300 000,—, von der Elektriſchen Straßenbahn Zloty 
22 358 —, Haushaltsüberſchuß vom vergangenen Jahr 
Z1. 337 138 —, Anleihe vom Arbeitsfonds zur Führung 
der Arbeiten an Kanaliſation und Waſſerleitung, an der 
Straße Lodz Lagiewniki, am Bau des Schulhauſes auf 
dem Grundſtück Rokicinſkaſtraße 44 und am Bau der 
Siedlungen Maryſin und Lagiewniki 31. 1864 100 — 
insgeſamt 31. 6080 345. — 

6* 
B .Der Verkehr auf der Lodzer Poſt im Auguſt ſtellte 
ſich wie folgt dar (die Ziffern in den Klammern beziehen 
ſich auf den Monat Juli): es wurden 1613 240 (2 038 600) 
gewöhnliche — 
— Briefe, 

40 883 (53 656) eingeſchriebene 
briefe abgeſchickt. ge 

J 

und 1813 (2243) Wert⸗ 
ferner wurden 11273 (12666) 

Pakete 5* 
ohne Wertangabe und 771 (721) mit Wertangabe aufge— 
geben, 30961 60938) Nachnahmeſendungen und 24802 
(25 730) Poſtaufträge beſorgt. Aus Lodz ſind 322988 
(400 157) Zeitungen, Zeitſchriften und Druckſachen abge— 
gangen. — 

In Lodz ind eingetroffen: 1437720 (1403 650) ge⸗ 
wöhnliche Briefe, 70944 (69 451) eingeſchriebene, 1615 
(4592) Wertbriefe, 14335 (13 438) Pakete ohne Wertan⸗ 
gabe und 1459 (1630) mit Wertangabe, 2848 (2998) 
Nachnahmeſendungen, 8418 (4071) Poſtaufträge und 
224341 (296 359) Druckſachen und Zeitungen. 

d. Nach den Zuſammenſtellungen des ſtatiſtiſchen 
Amtes hat die Stadt Lodz im Auguſt verbraucht: 8080 
Kälber im Gewicht von 1483474 Kg, 10626 Schweine im 
Gewicht von 903 840 Kg. 1027 Schafe und Hammel im 
Gewicht von 23 788 Kg. und 41283 Stück Hornvieh im Ge— 
wicht von 676760 Kg. Insgeſamt wurden alſo 10889 
Stück Vieh mit einem Gewicht von 1748 057 Kilogramm 

Fleiſch verbraucht. Im Verhältnis zum Monat Juli hat 
der Verbrauch eine gewiſſe Steigerung erfahren. 

Lodzer Marktbericht 
Auf den Lodzer Märkten wurden geſtern die folgen⸗ 

den Preiſe gezahlt Butter 8 31. Herzkäſe 7080 Gr, 
Quarkkäſe 60—70 Gr. Sahne 100120 31, eine Mandei 
Eier 1220 31. ſüße Milch 20 Gr., Butter- und ſaure Milch 
15 Gr. Salat 1015 Gr., Spinat 40 Gr., Sauerampfer 
40 Gr. Blumenkohl 15—30 Gr., Sellerie 5 Gr. Zwiebeln 
20 Gr. rote Rüben 85—4 Gr, Peterſilie 3—25 Gr, junge 
Bohnen 80 50 Gr. grüne Erbſen 140 831., Wirfing 5 

10Gr roter Kohl 15 Gr, weißer Kohl 1015 Gr. Ra⸗— 

Heidelbeeren 20 Gr., Brombeeren 80 Gr. Preiſelbeeren 
2025 Gr. Pflaumen 1 31. Geflügel: eine Ente 1.380 — 
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trag von 14934 (20594) Zloty gingen zum * 
2893 Dokumente gingen an ihre Abſender uneingelöſt 

mehrere Geldbeutel, einige Körbe, ein Buch, ein 

—DD— 

Der Gtadthaushalt 1033/30 
Die Einnahmen ſetzen ſich wie folgt zuſammon 

Ankauf von Immobilien Z1. 65 000,—, Projekt der Farg 
liſationsarbeiten und des Waſſerleitungsbaus in Lagiew⸗ 
niki 31. 10 000 — Kanaliſterung dreier ſtädtiſcher 
mobilien Zl. 38 888 Ausfertigung von deener 
Zl. 59 796 —, Verzinſung der Anleihen für den Bau 
Kanaliſation 31. 1311545, —, Kanaliſationsbau Zloty 
2591 813 —, Straßenbau Lodz -Lagiewniki 31. 638 5 
Ordnung des Geländes in der Gegend des Apu⸗won 
hausblocks Z1. 25 000 —, Ausfertigung der Schule in — 
Rokicinſkaſtraße 41 31. 400 000 —, Schaffung von * 
ten⸗ und Grünanlagen 31. 77 051 —, Deckung verſchiedene 
Ausgaben Z1. 5 168 zur Dedtung des Fehlbetrags frũ 
herer Haushaltspläne 31. 430 952 —. 

Der Saushaltsplan der ſtadti gcheg 
Krankenhäuſer und Sanatorien (insgeſamt 
fieht Z1 1686 4383 Einnahmen und Ausgaben vor, da 
Budget der ſtädtiſchen Fürſorgeanſtalten lGinsge 
ſamt 9 auf der Einnahmen- und Ausgabenſeite die 
ſumme von Z3l. 892 173 —, der Saushaltsplan 

der 11 ſtüdtiſchen Unternehmen 
an Einnahmen und Ausgaben insgeſamt Z1l. 11402 888. 
und zwar im beſonderen: 

Kanaliſation und Waſſerleitung 31. 5124 090, 
Gasanſtalt * —33782 
Wohnhäuſer an der Srebrzynſkaſtr. 12225566, 
Bildungskino F 85 603, 
Großgärtnerei — 67866 

Güter Rszew und Lagiewniki — 2640 
Mechaniſche Werkſtätten 48395- 

Spitalapotheke 262— 
Wagenpark — — 808328 
Arbeits haus 33658 
Das ſtädtiſche Geſamtbudget mit den ordentlichen und 

außerordentlichen Einnahmen und den Haushaltsplänen 
der Krankenhäuſer, Fürſorgeanſtalten und ſtädtiſchen 
ternehmen ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit 
Summe von 316. 42580 342 — 

Dieſer Haushaltsplan iſt am 4. September vom Re⸗ 
gierungskommiſſar beſtätigt worden und geht nun de 
Lodzer Wojewodſchaftsamt zu. 

Ferner hat die Lodzer Poſt 18583 (14 237) gewöhn⸗ 
liche und telegrafiſche 

Geldanweiſungen 
im Betrage von 1412565 (1387 975) Zloty erledigt, auf 
Rechnung der Poſtſparkaſſe nach auswärts 20 302 (20 603) 
Aufträge über den Betrag von 8774171 (8 66 128) 3loty 
abgeſandt. An auswärtigen Aufträgen hat die Lodzer 

NPoſt auf gewöhnlichem und kelegrafiſchem Wege 41 880 
(A 960) Geldanweiſungen auf den Betrag von 397777 
¶ 385 565) Zloty ausgezahlt und die Poſtſparkaſſe au 
Lodzer Stellen 65600 (6603) Anweiſungen auf die Summe 
von 694 335 (736 132) Zloty erledigt. 

Von den im Auguft in Lodz angetroffenen Ortsauf⸗ 
rãgen in einer Anzahl von 3418 (4071) über 

Inkaſſo von Wechſeln 
und anderen Dokumenten wurden 409 (311) für 58228 
(A8 216) Zloty erledig 116 (136) Wehhſel auf den Be— 

um Proteſt, 
zurück. 

DSDer Fleiſchverbrauch eĩines Monals 250 Zl., eine Gans 83804 Z1l., ein Huhn 158 Ae ſHühnchen 1,00 1,50 31., eine Taube 50 Gr., ein Re 
huhn 80900 Gr. 

B. Der Bahnpark erhult Beleuchtung. Am Montag 
wurde mit der Legung von Lichtkabeln auf den Grün⸗ 
anlagen Ecke Narutowicz-, Kilinſki⸗ und —— 
begonnen. Die erwähnte Grünfläche wird 28 elektriſche 
Lampen zu je 100 bis 120 Watt erhalten. 

w Zerſtreute Fahrgäſte. Im Monat Auguſt d. 
bon Schaffſan de Zügen der Lodzer Elektriſchen 

wurden 
ufuhr⸗ 

bahnen ſolgende Gegenſtände gefunden: Auf den ——3 
bianice, Ruda und Tuszyn führenden Linien: Schirme, 
b kleine Zakopaneſtöcke, 4 Geldbeutel. 1 Laben, J ege 
1 Blaue Arbeitsbluſe, 1 Atbeitsbluſe. 1 Brille,1 77 2 
daſche, Strümpfe und ein Bareit, Damenhandſchuhe, 
taſche, 4 Stück Stoff, 1 Körbchen und1 Mütze. efunden: 

Auf der Linie Lodz —Zgierz⸗Ozorkow 2 — grũ⸗ 
erren⸗ 

hüte. 1 Damenhut, mehrere Sandtaſchen. 1 e 
Raſierapparat. 1 Pfeife. mehrere Paar gee eten 
Barett, Wachs, 1 Mappe, Serrenhemden, 1Gürte z 
mantel und Kragen, 1andituch, in alber Arbeitsans —— 

57 in den dons der Zufuhebahn verlorenen Gegenſtaände können wer⸗ 
—Vro,, n depots der velreffe aden Dnen in Empfang genommen. Ari⸗ 

ohl⸗ Die im September nicht abgeholren Gegenſtände enen 
tätialeitsinſtitutionen überwielen werden, 

— 
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— lahr hineingehen: der Pachter 

Zue —— 
im Schul⸗ und Bildungsverein 

In gleicher Weiſe wie im Herbſt vorigen Jahres, ver⸗ 
anſtaltet der Deutſche Schul⸗ und Bildungsverein vom 
17. bis 24. d. M. eine Abendſingwoche under der Leitung 
von Fr. Konnukewitz. 
3weck ſolcher Singwochen, wie ſie in den letzten Jah⸗ 
ten an mancherlei Orten immer häufiger ſtattfanden, iſt, 
neue Freude am Geſang zu wecken und den Teilnehmern 
Wege zu weiſen zu den Erlebnistiefen, die im Volksliede 
verborgen ſind. Richt ſo auf äußeres Können kommt es 
hierbei an, als vielmehr auf die ſeeliſche Einſtimmung zu 
dem Geſungenen. Es braucht darum niemand auf die 
Teilnahme aus der Befürchtung heraus zu verzichten, er 
könne vielleicht den ſtimmlichen Anforderungen nicht ge— 
nügen. 

Die Teilnehmergebühr für die ganze Woche beträgt 
2 Zloty. Anmeldungen werden täglich am Schalter der 
Bücherei, Petrikauer Str. 111, in den Ausleihſtunden von 
2 Uhr nachm. entgegengenommen. 

Für die Ferienkinder. Die diesjährigen Ferienkinder 
bitte ich freundlichſt, ſich morgen, Donnerstag, um 6 Uhr 

nachm. im Konfirmandenſaal, Petrikauer Straße 2, zu 
verſammeln. Wer nur kann, der komme. 

Paſtor G. Schedler. 

pp. Bei der Arbeit verunglückt. Der als Schriftſetzer 
und Maſchinenmeiſter in der Druckerei der ſatiriſchen Zeit⸗ 
ſchrift „Wolne Zarty“ beſchäftigte Roman Lubinſki (Al. 

Unji 16) erlitt geſtern beim Verſuch, die Druckmaſchine in 
Gang zu bringen, eine ſchwere Armverletzung, die mit 
ſtarkem Blutverluſt verbunden war. Der Verunglückte 
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
Vom Zuge überfahren. Auf dem Eiſenbahngleis 

der Umgehungsbahn in der Kontnaſtraße wurde der 32— 
jährige Jözef Bialek, Braterſkaſtraße 14, von einem Zug 
überfahren, der ihm beide Füße abſchnitt. Bialek mußte 
ins Krankenhaus eingeliefert werden, wo er ſchwer dar⸗ 

niederliegt. 
a. Fleiſchvergiftung. Geſtern wurde ein Arzt der Ret— 

lungsbereitſchaft in das Haus Sierakowſkiſtraße 82 gerufen. wo 
e Familie Zaroslak, beſtehend aus vier Perſonen, und zwar 

Jan, Marianna, Genowefa und Staniſſlaw unter Vergiftungs— 
erſcheinungen erkrankt waren. Alle vier Verſonen mußten ins 
Krankenhaus eingeliefert werden. Wie feſtgeſtellt werden 
konnie, hatten fie eine Fleiſchvergiftung davongetragen. 

g. Lebensmüde. Im Treppenflur des Hauſes Allee des 
Mai 32 verſuchte ſich die 28ährige Janina Grobelniak durch 
Bift das Leben zu nehmen, die ſeit laͤngerer Zeit ohne Stel⸗ 
lung und Södach war Das Mädchen wurde igs Radogoszczer 

rankenhaus eingeliefert. Ihr Zuſtand iſt ernſt. 
d. Der bei ſeinen Eltern im Hauſe Pabiagnickaſtraße 33 

wohnhafte 19jährige Eduard Kämpfer begab ſich vorgeſtern 
nachmitiag in den Holzſtall. Als der Vater des jungen Man— 
nes ſah daß ſein Sohn den Schlüſſel des Stalles nahm, wollte 
e ſich überzeugen, wonach ſein Sohn dorthin ging. Er ging ihm 
daher nach und ſah, als er die Tür öͤffnete, daß ſein Sohn ſich 
an der Decke des Stalles erhängt hatte, Der Bürſche wurde ſo⸗ 
fort abgeſchnitten und der Arzt der Rettungsbereitſchaft her— 

igerufen, der ihm die erſte Hilfe erwies und ihn nach dem 
ezirkskranzgenhauſe überführte. — Der Sadowaſtraße 29 wohn⸗ 

hafte Andrtzej Gaſinſbi trank geſtern vor dem Sauſe Cegiel⸗ 
nianaſtraße 18 eine giftige Flüſſigkeit. Nach einer Magenſpü⸗ 
lung überführte ihn der Arzt der Rettungsbereitſchaft in das 
Krankenhaus in Radogoszcz 

— — — — — —— ———— — — ——— — 

Saiſoneröffnung im Sienkiewiczpark 
Die 17. Ausſtellung des Inſtituts für Kunſtwerbung. 

Der Sommer iſt vorbei, ein neues Kunſtjahr iſt an— 
gebrochen — am Sonntag auch für Lodz. Mit neuen 
Soffnungen die neue Saiſon begrüßen? Das hat wohl 

wenig Zweck und Ausſicht. Die bildende Kunſt iſt in un— 
erer Stadt eine recht einſeitige Angelegenheit, und über 

cht wird es nicht anders werden. 
Aber mit einem Wunſch können wir in das Kunſt— 

unſerer einzigen Kunſt— 
galerie möge ſich auf ſeine wichtigſte Aufgabe beſinnen 
und tatſächlich ein Inſtitut für Kunſtwerbung ſein, 
eiin Programm bringen, den Verſuch unternehmen, 
die bildende Kunſt endlich einmal voltstümlicher zu ma— 
hen in einer Stadt, deren weitaus größter Bevölkerungs— 
teil noch nicht einmal über das ABC des Kunſtverſtänd⸗ 

iſſes hinaus iſt. Was nützt es, Monat für Monat Aus— 
ellungen zu eröffnen, die für Warſcchau zuſammen— 

geſtellt worden waren und alſo auf die beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe in unſerer Stadt keinen Bezug haben können — 
und nachher die Hände in den Schoß zu legen und die 

rſachen des geringen Beſuchs dieſer Ausſtellungen aus— 
chließlich auf der anderen Seite zu ſuchen? 

Die Stadtverwaltung, die vor kurzem aufgelöſt wurde 
die ſich gern eine Stadtverwaltung der Arbeiter 

nannte, hat während ihrer mehrjährigen Amtszeit nichts 
mnternommen, um dieſer Aufgabe gerecht zu werden. Im 
egenteil, es wurden Kunſtrichtungen, die niemals volks— 
ümlich ſein konnten und die auch von einem großen Teil 
er dünnen Beopblterungeſchichte mait Kunſtperſtandnis 

energiſch abgelehnt wurden, geradezu bevorzugt: ein Be— 
eis iſt das Muſeum der neuen Malerei“, das im alten 
agiſtratsgebäude am Plac Wolnosci ein unbeachtetes 
aſein friſtet. Die neue Stadtverwaltung wird in ab— 

ehbarer Zen kann die Moouchteit haben in dieſer Be— ziehung Wandel zu ſchaffen. Die soͤſung — oder ſagen 
wir: der Verſuch zur Löſung einer großen Aufgabe bleibt 
alſo dem Inſut für Kunſtwerbung ůberlaſſen 
Es wird memand verlangen, daß aus dem Haus im 
FZenliewiczpark eine Schule für Aufänger und fortge⸗ 
hrittenes Publikum wird, aber mit gutem Willen und 

n wenig Einfühlung wird der rechte Weg ſchnell gefun⸗ 
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Gerichtsaſfaal — Mordverſuch 
p. Der 27jährige Wlodzimierz Petrak hatte Ende 

1031 die damals 17jährige Martha Bittner bennengelernt, 
ſie öfter beſucht und war ſchließlich als Bräutigam des 
jungen Mädchens aufgetreten. Da er indes kein beſtimm⸗ 
tes Einkommen beſaß, wollten die Eltern Marthas nichts 
von einer Ehe ihrer Tochter mit Petrak hören. Den Bit—⸗ 
ten ihrer Tochter nachgebend, gaben aber die Eltern 
ſchließlich doch ihre Einwilligung zu der Heirat. Am 
feſtgeſeßzten Hochzeitstage, am 17. April d. J. als bereits 
ein Teil der Gäſte eingetroffen war, verweigerte der Va— 
ter der Braut, der in der Zwiſchenzeit allerlei Angünſti— 
ges über Petrak erfahren hatte, ſeine Einwilligung zu 
der Verheiratung ſeiner Tochter. Am 21. April erſchien 
Petrak wieder im Hauſe der Familie Bittner, rief ſeine 
Braut in den Flur, küßte ſie und begann, ihr mit einem 
Raſiermeſſer im Geſicht und am Halſe Schnittwunden bei⸗— 
zubringen. Auf Martha Bittners Hilferufe hin verſuchte 
Petrak, ſich ſelbſt die Kehle zu durchſchneiden. Die bei— 
den verletzten jungen Leute wurden ins Krankenhaus 
gebracht. Vor Gericht erklärte Petrak, er habe den Mord⸗ 
und Selbſtmordverſuch im Einvernehmen mit ſeiner Braut 
an dem Tage begehen wollen, an dem die Trauung hatte 
ſtattfinden ſollen. 
Die als Zeugin vernommene Martha Bittner er— 

klärte, Petrak habe ihr einen gemeinſamen Selbſtmord 
vorgeſchlagen, ſie ſei jedoch nicht darauf eingegangen, da 
ſie den Tod fürchtete und leben wollte. Die Eltern ſeien 
im Recht geweſen, als ſie von einer Ehe zwiſchen ihr und 
Petrak nichts hören wollten. 5* 

———————— ———————————————— e ed dr d e e dte 

Codzer GSandelsresiſter 
22665/4 „Dawid Witkowſti“, Lodz, Zeromſkiſtraße 31. 

Herſtellung und Verkauf gewirkter Tücher und Schals, Die 
Firma beſteht ſeit dem 1. September 1931. Inhaber Dawid 
Witkowſki, Lodz, Zakontnaſtraße 49. 5 vertrages wurde zwiſchen Witkowſti und deſſen Frau Güter— 
gemeinſchaft und Gütertrennung beſtimmt. 

22666/4 „Ozyasz Majerowicz“, Lodz. Wulczanſkaſtraße 50. 
Herſtellung von Woll- und Baumwolltüchern ſowie Baumwoll⸗ 
und Halbwollwaren. Die Firma beſteht ſeit Mai 1933. In—⸗ 
haber Ozyasz Majerowicz, Lodz, Zielonaſtraße 58. Hat kei— 
nen Ehevertrag geſchloſſen, —3 — 

22667/4 „Heuryt Janiec“, Lodzer Elektriſche und Azethy— 
lenſchweißerei, Lodz, Kilinſkiſtraße 88. Die Firma beſteht ſeit 
dem 1. Januar 1838. Inhaber Henryk Janiec, Lipowaſtraße 20 
in Lodz Auf Grund eines Ehevertrages wurde zwiſchen Ja— 
niec und deſſen Gattin Halina Gütergemeinſchaft und Güter— 
trennung beſtimmt. 

22668/ „Rubin⸗Majer Liberman“, Verkauf von Baum⸗ 
wollgarn, Lodz, Pulnocnaſtraße 1. Die Firma beſteht ſeit dem 
1. Januar 19383. 
mieiſtkaſtraße 32. Hat keinen Ehevertrag geſchloſſen. 
4815/ „Bruüder J. und 

nianaſtraäße 89 Judith Dobramcke iſt geſtothen. 
728 B, Eletrolurx, G. m. b. 8.“ Warſchau, Abteilung in 

Lodz. Die Lodzer Abteilung wurde aufgelöſt 
1213B„Franzoſiſche A.⸗G. Socieie Anonyme Etiabliſſe⸗ 

ments Pieſch de Tomaszuw“ in Lodz. In Lublin wurde eine 
Verkaufsabteilung eröffnet. (Krakowſtie Przedmiegcie 20.. 

18898/ „Ceter Jalubowicz“. Lodz, 11. Liſtopadaſtraße 63 

den werden können. Es müſſen Ausſtellungen veranſtal⸗ 
tet werden, die dem Verſtändnis auch des einfachen Men— 
ſchen entſprechen, aber auch jede andere Ausſtellung kann 
ſo zuſammengeſtellt werden, daß ſie kunſterzieheriſchen 
Wert erhält — zumal, wenn das Intereſſe und Verſtänd— 
nis durch gute volkstümliche Vorträge (freier Eintritt!) 
gefördert wird. Ein Erfolg wird kommen, und er wird 
um ſo ſchöner ſein, wenn es gelingen ſollte, die leider noch 
ſo zahlreichen Arbeitsloſen heranzuziehen, die dann viel— 
leicht ſelbſt Werber für die Kunſt werden können. 

Das iſt unſer Wunſch zu Beginn der neuen Kunſt— 
ſaiſon. — — — 
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Die Ausſtellung, mit der die Saiſon 1938/84 im Sien⸗ 
kiewiczpark eröffnet wird, iſt aber nicht nur aus Grün— 
den, wie ſie oben dargelegt wurden, eine kleine Enttäu— 
ſchung: 
polniſchen Malerei, eine Ueberſicht über Neues und Be— 
merkenswertes, eine feierliche Ouvertüre. 

Das iſt nicht der Fall. Die Kunſtgalerie beherbergt 
ſeit Sonntag eine allerdings beachtliche Ausſtellung von 
Gemälden zweier Warſchauer Künſtler (E. Kokoszko und 
K. Mackiewicz) und des in Paris lebenden Malers R. 
Kanelba. 

Konſtanty Mackiewicz, der ehemalige De— 
korationsleiter der Lodzer Stadtbühnen, findet, wie man 
aus dieſen neuen Bildern ſieht, langſam wieder den Weg 
in den Raum zurück Seine Stilleben ſind nicht mehr 
ausſchließlich Spiel der Formen, maleriſche Abhandlungen 
über die Fläche, koloriſtiſche Experimente; man ſieht wie— 
der Dinge im Raum, klarere Formen, klarere Farben 
und Anſätze zu einer hier und da allerdings noch recht 
eigenwilligen Perſpektive. Hat der Künſtler — wie ſo 
viele ſeiner Kollegen — auch eingeſehen, daß die Kon— 
ſtruktion nicht der Stein der Weiſen iſt? 
Uebermächtig iſt bei Raimund Kanelba der— 

Einfluß der — ſcheinbar allmählich erſtarrenden — Pa— 
riſer Schule, dennoch ſcheint ſich der Maler zu einer eige⸗ 
nen Anſchauung durchringen zu können. Noch ſind die 
Formen allzu ſehr gelöſt, iſt die Farbengebung in den 
meiſten Bildern ohne individuelles Geprage: aber hier 
und da ſchimmert Eigenart durch. Klarer und wärmer 
wird das Kolorit der flott gemalten Porträts. 

Sehr vielſeitig iſt Edward Kokosako. Er 

au der Braut Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 5 Jahren 
Gefängnis. —— 

Der Arbeitsvermittler im Zuge 
a. Der in Warſchau wohnhafte Edward Ritter hatte 

ſich nach Lodz begeben wollen, um hier nach Arbeit zu 
ſuchen. Im Eiſenbahnzuge geſellte ſich ein Mann zu ihm, 
der nach kurzem Woher und Wohin ihm erklärte, er hätte 
in Lodz eine paſſende Stellung für ihn, es würde aller⸗ 
dings etwas koſten müſſen. Ritter war erfreut darüber, 
ſo leichte Mühe mit der Arbeitsbeſchaffung zu haben und 
verſprach dem neuen Bekannten, nicht nur die geforder⸗ 
ten 100 Zloty ſofort zu bezahlen, ſondern auch nach An⸗ 
tritt der Stellung das erſte Monatsgehalt dem freundli⸗ 
chen Helfer zur Verfügung zu ſtellen. Während der 
Fahrt zahlte dann Ritter ſeinem Bekannten, der ſich als 
Boleſſlaw Steinke vorgeſtellt hatte, die geforderten 100 
Zloty und beide fuhren nach Lodz. Hier verabſchiedete 
ſich Steinke und verſchwand. Erſt als Ritter in einer 
Straßenbahn ſaß, machte er die Feſtſtellung, daß er ſeine 
Brieftaſche vermiſſe. Er ſtieg ſofort wieder aus und bee 
gab ſich zurück zum Bahnhof; hier fand er ſeinen Be— 
kannten nicht mehr. Er meldete den Vorfall der Polizei. 
Dieſe wies dem Beſtohlenen eine Reihe verſchiedener 
Aufnahmen vor, unter denen Ritter auch ſeinen Bekann⸗ 
ten Steinke erkannte, der hier jedoch unter drei verſchie⸗ 
denen anderen Namen notiert war. * 

Nach längerem Suchen gelang es der Polizei, den 
Gauner ausfindig zu machen und nach Lodz zu bringen. 
Geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer Stadtgericht zu ver⸗ 
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Auf Grund eines Ehe⸗— 

Inhaber Rubin⸗Majer Liberman, Nowo— 

8. Dobranicki“, Lodz, Cegiel⸗ 

man erwartete eine repräſentative Schau der 

antworten, das ihn zu 3 Jahren Gefängnis verurteilte. 

Großvertrieb von Eiſenwaren. Die Firma befindet ſich jetzt 9 
Zgierſtaſtraße 306 in Lodz. —9— 

13507 ,Jakob Radzyner“, Lodz, Kilinſkiſtraße 59. Die 
Firma wurde gufgelöſt. 

22670/ „Karol Frydrych“, Lebensmittel⸗ und Tabakwa 
renladen, Lodz, Miandwſkiſtraße 6. Inhaber Karol Frydrych 
Mianowſtiſtraße 6 in Lodz. Hat kleinen Ehevertrag e 

22671/A „Autotraktor, Inh. Tadeusz Kozlowſti“, Verkauf 
von Autos, Erſatzteilen und Autozubehör, Lodz, Petrikauer 

Straße 207. Die Firma beſteht ſeit dem 1. Juni 1933. In 
ber Tadeusz Kozlowſki, Sienkiewiczſtraße 20 in Kutno. at 
beinen Ehevertrag geſchloſſen. — 

22672/ „Kſiga, Inh. Szmul Moszenberg“, Verbauf von 
Schreibmaterialien und Handelsbüchern eigner Herſtellung, 
Lodz, Petrikauer Straße 45. Die Firma beſteht ſeit dem L. 
April 1933. Inhaber iſt Zajnwel-Schmul Moszenberg, Petri⸗ 
kauer Straße 42 in Lodz. Sat keinen Ehevertrag geſchloſſen. 

Maurer vom Gerüſt geſtürzt. In der Zagainikowaſtr. 
59 fiel der Maurer Joſef Boguſlawſku aus zwei Stock Höhe 
vom Gerüſt. Die Reltungsbereitſchaft erteilte dem Verun—⸗ 

aludten iehidhiedg Radomſto nach Lo d. ebſtühle. Dem aus o nach dz gekomme⸗ 
nen Kaufmann Srul Fiſchman ſtahlen Diebe die ee 
mit 1000 Zloty und verſchiedenen Papieren. — Aus der W 
nung der Lewa Benſon, Brzeginſkaſtraße 4, ſtahlen unermittelbe 
Diebe Earderobe und Wäſche, ſowie Schmuckſachen im Werte 
von 1900 310ty. — Aus der Wohnung des Majer Roſenberg 
entwendeten Diebe während der Äbweſenheit der Inhaber der 
Wohnung verſchiedene Garderobe und Wertfachen für die 
Summe von 1200 3loty. — 

bringt eine Anzahl ſehr kräftiger, lebhafter Landſchaften, 
meiſt außerordentlich glücklich behandelte Motive aus 

dem polniſchen Gebirge in einer ausdrucksvollen, geball⸗ 
ten Form, einige techniſch hervorragende Porträts, eine 
Reihe hübſcher Stadtbilder. Homar. 

Polniſche Graphik in Bulgarien — 
Am Montag wurde in Sofia eine Ausſtellung pop 

niſcher Graphik eröffnet. 

Der Altmeiſter des Vogelſchutzes geſtorben 
Dr. h. c. Sans Freiherr von Berlepſch, iſt, faſt 7 

Jahre alt, in Langenſalza geſtorben. Er war der gut 
Geiſt der Vogelwelt, Altmeiſter und Begründer des wiſ⸗ 

ſenſchaftlichen Vogelſchußes. Auf ſeinen zahlreichen Rei⸗ 
ſen hatte er die Bedeutung der Riſtgelegenheit für das Le— 
ben der Vögel erkannt. Durch Nachbildung der Specht⸗ 
höhle ſchuf er die „Berlepſche Niſthöhle“. Sein Stamm— 
ſchloß Seebach baute er als vorbildliche Verſuchs- und Mu— 
ſterſtation für den Vogelſchuß aus. Staatlicher Schutz und 
eine Berlepſch⸗Stiftung haben dafür geſorgt, daß die Ideen 

dieſes Tierfreundes für alle Zeiten in Deutſchland ihre 
Geltung bewahren. * 

Verſchollener Aſienforſcher kehrt zurück 
Das Mitglied der Sven-Hedin⸗Expedition nach Zen⸗ 

tralaſien Dr. Nils Ambolt, der acht Monate in Oſtturke⸗ 
ſtan eeee war, iſt in Kaſchmir angekommen. Dr. 
Ambolt hat am 12. Juni Chotan verlaſſen. In Oſtturke⸗ 
ſtan war er in die Wirren eines Bürgerkrieges gekommen. 
In er konnte ſeine Aufzeichnungen und Sammlungen 
retten 7 
Die ſeltſamſten Funde hat dieſe Sven-Hedin-⸗Expedi⸗ 

tion gemacht, die Z Fachleute und 75 Helfer zählte. Man 
hatte hauchfeine Inſekten gefunden — viele Millionen 
Jahre alt, auf Steinen abgedrückt. Der wandernde See 
Lob Nor, der ſich 60 und 70 Kilometer durch die Wüſte hin 
und her bewegte, war beſucht worden. 50000 Werkzeuge 

aus der Steinzeit, 10 000 Handſchriften auf Holzſtreifen, 
alſo vor der Entdeckung des Papiers, warten gefunden 

worden, darunter einige, die ſich mit der Hunnen⸗-Wande⸗ 
Zung befaßten. Menſchenleere, ſeit Jahrhunderten ver— 
beaſſene Stadle ſind entdeckt worden, und ſonderbare Pflan— 

und Fiſche von ausgeſtorbenen Formen aus dem Meſo— 
Fnn alſo 20 Millionen Jahre alt. aus einer Zeit die 

enlchenreſte nicht binterlien — 
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Die Tennismeiſterſchaften bei Union⸗Touring 
g. a. Geſtern fand auf den Plätzen des Sportklubs 

Union⸗Touring in der Wodnaſtraße das zweite Halb— 
finale um die Meiſterſchaft der Herxren der B⸗Klaſſe ſtatt. 
Zum zweiten Halbfinale traten Wegner und Hermanns 
an. Sbwohl man dem geſetzten Wegner die Chance ein— 
räumte, gelang es Sermanns, den Favoriten 10:8, 61 
aus dem Rennen zu werfen. Im erſten Satz war das 
Spiel gleichwertig, der Kampf um jeden Ball erbittert 
und ausgeglichen, und wiederholt wird die Führung ge— 
wechſelt. Hermanns iſt jedoch zum Schluß des Satzes be— 
herrſchter und kann den langen Ballwechſel zu ſeinen 
Gunſten entſcheiden. Im zweiten Satz ſtellt Hermanns 
alles auf eine Karte, forciert das Tempo, ſeine Aufſtellung 
iſt vorbildlich, ſo daß er am Net nicht zu paſſieren iſt. Mit 
gutſizenden Smaſhs und Flugbällen holt er Punkt auf 
Punkt auf, um den zweiten Satz überzeugend 6:1 zu ge— 
winnen. Wegner ſpielte im zweiten Satz ſehr nervös und 
dieſem Umſtande iſt wohl das Reſultat zuzuſchreiben. 

Anſchließend fand ein Dameneinzel der Troſtrunde 
zwiſchen Frl. Pfeiffer und Frl. Gräbſch ſtatt, welches Frl. 

Pfeiffer 621, 226, 8:6 gewann. 
Am Sonnabend um 16 Uhr wird das Finale im Da— 

neneinzel ausgetragen. Den „Titelkampf“ beſtreiten Frau 
Schmeller und Frau Brauer. 

Die internationalen Tennismeiſterſchaften 
von Polen 

g. d. Geſtern begannen auf den Plätzen des Sport— 
tlubs Legja in Warſchau die diesjährigen internationalen 
Tennismeiſterſchaften von Polen. Am erſten Tage wur— 
den lediglich fünf Spiele ausgetragen, und zwar ſchlug im 
Herreneinzel der Tſcheche Hecht den Bromberger Laszkie— 
wicz 6:2, 6:3, 624, Tloczynſki ſchlug den in Lodz bekannten 

Malczuzynſki 6:1, 621, 622 und Kolcz (Lemberg) kam durch 
v. o. eine Runde weiter, da Miſhu (Rumänien) zum Spiel 
nicht antrat. 

Im Dameneinzel ſchlug die Tſchechin Merhaut die 
Warſchauerin Gormczewſta 6:0, 622 und im Herrendoppel 
fertigten Tloczynſti, Georg Stolarow das Paar Zby— 
szewſki, Challier 620, 623, 6:22 ab. 

Deutſche Tennisſiege im Auslan 
Cilly Auſſem ſiegt am Lido. 

Die Hauptkonkurrenzen des internationalen Tennistur— 
iers am Lido in Venedig konnten programmäßig beendet 
werden. Aus dem Dameneinzelſpiel um den Pokal des 
Königs von Schweden ging erwartungsgemäß Cilly 
Auſſem als Siegerin hervor. Die Kölnerin hatte nach 
ihrem eindrucksvollen 621, 6:24Sieg über die gute Franzö— 
ſin Adamoff jedoch einige Wühe, um in der Schlußrunde 
mit 6:3, 4:6, 6:2 über die Italienerin Valerio die Ober⸗ 
hand zu behalten. — Die Senſation des — war die 
Niederlage von „Bunny“ Auſtin; Englands Spitzenſpieler 
wurde in der Schlußrunde des Herreneinzels von dem ita— 
lieniſchen Exprofi Palmieri mit 5:7, 613, 6:3, 6:2 geſchla⸗ 
gen. Das offene Herren-Ooppelſpiel ergab den Endſieg 
von Hughes⸗Leſueur mit 6:83, 1:6, 5:7, 624 6:4 über Ser⸗ 
torio⸗Malecek. 

Hilde Krahwinkel — ſüdſlawiſche Meiſterin 
Bei den internationalen Tennismeiſterſchaften von 

Jugoſtlawien in Agram fielen die Entſcheidungen in den 
beiden Einzelſpielen. Im Dameneinzel kam die deutſche 
Spihenſpielerin Silde Krahwinkel zu dem erwarteten Er— 
dige ſie holte ſich den Meiſtertitel durch einen überlege⸗— 

nen 6:1, 631Sieg über Frau Deutſch. Meiſter im Herren⸗ 
einzel wurde der Deutſchböhme Roderich Menzel, der den 
einſt ſehr guten Italiener H. L. de Morpurgo mit 6:4, 
6:1 6:leicht abfertigte. 

Studenten-Weltmeiſterſchaften in Turin 
Zwei deutſcher Rudererſiege 

i. In Turin wurden geſtern in mehreren Schwimm— 
konkurrenzen die Endkämpfe ausgetragen. Ungarn konnte 
aus den meiſten Wettbewerben ſiegreich hervorgehen und 
führt bis jetzt mit 58 Punkten vor Deutſchland und Italien 
mit je 28 Punkten. In den Damenwettbewerben führt 
Italien mit 23 Punkten. Das Kunſtſpringen für Damen 
gewann die Italienerin Giurin mit 65,16 Punkten. Die 
3250Meter⸗Lagenſtaffel gewann Ungarn in 1137,1 vor 
Deutſchland 1:41 und Italien. Im Rudern konnten die 
deutſchen Studenten zwei Siege erkämpfen, ſie ſiegten im 
Vierer mit Steuermann und im Achter. Im Fußball 
wurde Lettland von Ungarn 730 (00) geſchlagen. 

Nurmi —Purje — Ladoumègue 
Vorausſichtlich am 9. und 10. September treffen in 

Paris Ladoumèegue und Purje mit einigen anderen Läu⸗ 
fern zuſammen. Am 16. September laufen die beiden be— 
rühmten Berufsläufer in Lyon. Ende September trifft 
Nurmi in Frankreich ein. Das große Duell Nurmi— 
Purje —Ladoumèͤgue iſt für den 2. September über eine 
Meile in Paris vorgeſehen. Die Kämpfe zwiſchen La— 
doumègue und Purje werden über 800 Meter, 1000 Meter, 
1500 und 2000 Meéter ausgetragen. 

Järvinen wieder über 75 Meter. Bei leichtathleti— 
ſchen Wettkämpfen in Uleaborg kam Paavo Nurmi zu 
einem neuen Exfolg. Im Lauf über 5000 Meter diſtan⸗ 
zierte er ſeine Gegner und ſiegte in 14246,6 gegen Matti— 
lainen, der 15:03 benötigte. Matti Järvinen wartete 
wieder mit einer blendenden Leiſtung im Speerwerfen auf; 
er gewann die Prüfung mit 7595 Fle 

g. d. Seute Start zur fünften Etappe der Polenrund⸗ 
fahrt. Nach dem geſtrigen Ruhetag in Wilna, in welchem 
die Teilnehmer der Polenrundfahrt ſich von den Folgen 

der „guten“ Wege in den öſtlichen Gebieten kurierten, er— 
folgt heute um 12 Ahr der Start zur fünften Etappe von 
Wilna nach Lida über 115 Klm. 

Deutſcher Sportflieger tödlich abgeſtürzt 
Berlin, 5. September. 

Am Dienstag mittag ſtürzte in der Nähe von Neu— 
ſtrelitz ein Sportflugzeug ab. Hierbei verunglückte der 
Führer des Sportflugzeuges von Rochow tödlich. 

Ankündigungen 
Kirchengeſangverein der St. Johannisgemeinde. Uns 

wird geſchrieben: Heute findet anſchließend an die Sing— 
ſtunde eine Monatsſitzung mit ſehr wichtiger Tagesord— 
nung ſtatt. Die Herren altiven und paſſiven Mitglieder 
werden hierdurch höflichſt erſucht, an der Sitzung recht 
azhlreich teilzunehmen. 

Evb. Frauenverein zu St. Johannis. Die erſte Zuſammen⸗ 
kunft nad den Ferien findei am Donnerstag. den 7. Septem— 
ber, im Vereinsiotal, Nawrofſtraſte 31. ſtati. In Anbetracht 
da Borarbeiten für den Baſar und die bevorſtehenden Ver— 
anſta ltungen, werden die Mitgalieder gebeten, vecht zahlreich zu 
diſcheinen. Für den 14. September wird ein Unterhaltungs⸗ 
dachminlag im Verein und für den 23. September ein großer 
bunter AÄbend im Saale des Männergeſangvereins vorbereitet. 

— — w — 

Briee an unus 
ãt die hier veröffentlichten Zuſchriften Aernehmen 53 nurt 8 — Verantwortung). 

D. theol. Schabert aus Riga in Lodz. 
Den lieben Glaubensgenoſſen mache ich hiermit die 

freudige Mitteilung, daß der Beauftragte des Internatio⸗ 
nalen Verbandes für Innere Miſſion und Diakonie für die 
Rußlandhilfe“ — Herr D. Oslat Schabert aus Riga, falls 
ſonſt keine unvorhergeſehene Schwierigkeiten eintreten 
ſolllen, nach Lodz kommt, um uns mit dem Worte Gottes 
zu dienen. Unſer werter Gaſt, welcher in der internatio⸗ 
nalen proteſtantiſchen Welt eine ſehr betannte Perſönlich— 
keſt iſt; wird am Sonntag, den 10. September, abends 6 
Uhr, in der St. Johanniskirche über das Thema — „Wo— 

führt der Trübſalsweg der Chriſten in Rußland?“ 
ſprechen. Am Montag, den 11. September, wird Herr 
h. Schabert in der Si. Johanniskirche, abends 8 Uhr, 
ſprechen, und zwar über das Thema: ‚Die Not Rußlands 
in ihrer ſtellvertretender Bedeutung“. Am Dienstag 
ſpricht unſer Gaſt, abends um 8 Uhr, ebenfalls in der St. 
Johanniskirche und zwar über das Thema: „Die Serxlich⸗ 
keit im Leiden“. —I 

Auch in anderen Lodzer lutheriſchen Kixchen wird 
Herr D Schabert ſprechen. Nähetes wird von den Her— 
ten Paſtoxen angegeben werden. — 

Sie lieben Glaubensgenoſſen werden gebeten, an die— 
ſer außerordentlichen Wortverkündigung eines der bedeu⸗ 

ß 

tendſten proteſtantiſchen Vertreter des Nordens zahlreich 
teilzunehmen. 

Konſiſtorialrat J. Da etrich. 

Spende. 
Kränzchen 100 Zloty zur Abtragung der Orgelſchuld zu St. 
Matthäi überreicht. Für dieſe Spende dankt herzlichſt Paſtor 
Guſtav Berndt. 

An, Stelle eines Kranges auf das Grah des verſtorbenen 
Herren Theodor Friedrich ſpendete die Familie Hugo Friedrich 
20 Zloty für das Greiſenheim. Für dieſe freundliche Spende 
dankt herzlichſt Paſtor G. Schedler. 

RunidefunePreſſe 
Donnerstag, den 7. September 

Königswuſterhauſen. 1634.9 M. 6620: Kongert. 6885: 
Gymnaſtik für die Frau. (Für Anfängerinnen). 09465: Kin⸗ 
dergymnaſtik. 10,003 Nachrichten. 10,10;: Schulfunk. 10,50: 
Schulfunk. 12,00: Wetter. Anſchl.: Schallplattenkongert. 1345: 
Rachrichten. 14.00: Kongert (Schallplatten). 14,43 Kinder⸗ 
ſtunde: Die Buddelkiſte. 15,10: Jugendſtunde. 17,20: Muſik 
unſerer Zeit. 19,00: Reichsſendung: Stunde der Nation. „Erb⸗ 
krant — Erbgeſund“. 20,003 Kernſpruch. Anſchl.: Bunter 
Streifzug durch Meiſteropern. 21,15: Kleine Urſachen.. Lu⸗ 
ſtige Sörfolge. 22,00: Wetter, Preſſe, Sport. 2226: Alademi⸗ 
ſche Weltmeiſterſchafken in Turin. 28,00 00,80: Unterhal⸗ 
tunsgmuſik. *** 

Leipzig. 389,66 M. 2000: Konzert. 2100: „Scherzo“. Eine 
Bühnenprobe zu Shakeſpeare's „Wie es Euch gefällt“. 21,45: 
Das Münchner Violinquintett ſpielt. 

Breslau. 325 M. 11,00: Werberundſpruch mit Schallplat⸗ 
ten. 12,00: Konzert. Funklapelle. 1400: Flöten⸗Suite. 1420: 
Vollsbümliche Stüche (Schallplatten). 15.25: Das Buch des 
Tages. 15.45: Kinderfunt. 16193 Konzert. 1750: Lieder. 
20,00: Seiteres Konzert. 2110: Die Muſik der Oper „Wenn 
ich König wär“. 22,30 -24,00: Tanzabend. 

Stuttgart. 8600,66 M. 21,30: Klaviermuſik. 
Langenberg. 472,4 M. 20,05; Alte Kammermuſik. 20,30: 

Königin Eliſabeth““ 21,30: Sinfoniekonzert. 22,35 00,30: 
Nachtmuſik und Tanz. 

20,45: Sinfoniekonzert. 22,05: Abend⸗ Wien. 517.5 V. 
konzert (Schallplatten). 

Prag, 4886 M. 10.10: Orcheſterlonzett. 1100: Konzert. 
12,003 Zeit, Schallplatten. 12,30: Orcheſterkonzert. 1345: 
Schallplaften. 14560: Konzert. Blasmuſik. 17,45: Schallplat⸗ 
ten. 21,00: Zeit. Anſchl.: Orcheſterkonzert. 22,15 23,00: 
Kongert 

Budapeſt. 55056 M. 2015: Konzert. Roth Streichauarhbett. 
21,35: Konzert. 22,45: Konzert. Salonkapelle 

Schauſpiel endlich ein Ende. 

Durch Frl. Heller wurden mir vom Immergrün⸗ 

Auß dem Reĩch 
Ungariſcher Miniſterbeſuch in der Lodzer 

Wojewodſchaft 
p. In der landwirtſchaftlichen Verſuchsanſtalt in Blo⸗ 

nie, Kreis Lenczyca, weilte der ungariſche Ackerbaumini⸗ 
ſter von Kallay, der zu den Bathorh-Feiern nach Polen 
gekommen iſt. 

Steueraffäre in Soſnowice 
Die Stadtverwaltung um über 100 000 Zloty geſchädigt. 

Großes Aufſehen erregt in Soſnowice die Nachricht 
von rieſigen Steuerhinterziehungen zum Schaden der dor⸗ 
tigen Staͤdtverwaltung. Die Ermittiungen der Kriminal⸗ 
polizei haben ergeben, daß mehrere Beamte verſchiedenet 
Fabriken und Süttenwerke im Einvernehmen mit dem 
ſlädtiſchen Kaſſierer Cieplinſti ſeit mehreren Jahren den 
größten Teil der von ihren Firmen zu zahlenden ſtädti— 
ſchen Steuer auf nach Soſnowice eingeführte Waren be⸗— 
liebten zu ihren Gunſten unterſchlagen, wobei ſie mit Cie⸗ 
plinſti beilten. Die Anternehmen ſeibſt haben mit den 
Unterſchlagungen inſofern nichts zu tun, als ſie die tat— 
ſächlich zu zahlenden Steuern erlegt und darüber aus 
Quittungen erhalten haben. Da aber Cieplinſki die 
Empfangsquittungen gefälſcht hat, dürfte die Stadtver⸗ 
waltung ſie wohl kaum anerkennen. Angeblich iſt die 
Stadt Soſnowice durch die betrügeriſchen Machenſchaften 
um weit üͤber 100 000 Zloty geſchaäͤdigt worden. Auf Au⸗ 
ordnung des Staatsanwalts wurden Cieplinſti und meh⸗ 
rere Fabrikbeamte feſtgenommen. 

Evang. Volksſchule verliert ihren Leiter 
Der bisherige Leiter bzw. Lehrer der Rawitſcher 
ſtaatlichen evangeliſchen Volksſchule, Müller, wurde 
ſofortiger Wirkung nach einem Ort an der tauiſchen 
Grenze verſetzt. Am Sonnabend hielt Herr Müller n 
ſeinen gewohnten Schutunterricht. Am Montag hatte et 
nur noch die Uebergabe zu vollziehen. Als Grund der 
Verſetzung ſoll „das Wohl der Schule“ angegeben worden 
ſein Wie das Poſ gbt bderichtet, it Serr Wüller 
am Ende des vergaugenen Schutjahres bei iner Viſita— 
Non durch den Kreisſchulinſpettor von dieſem wegen ſeiner 
Unterrichls⸗ und Erziehungserfolge gelobt worden, Heute 
vird er Zum Wohle der Schuler verſegt. Serr Müller 
wurde ſeinerzeit von der Schulbehörde als deſnitiver Leh⸗ 
rer und Schulleiter an der Rawitſcher evangeliſ 
Volksſchule ernannt Volle dreigehn Jahre arbeitete e 
an ihr und kannte nichts anderes als ſeine Schule, an der 
er mit Treue und Singabe hing. 

Schwachköpfe ſchauen dich an 
In „Von Woche zu Woche“ behandelten wir unlängt 

ein trautiges Kapitel Warſchauer „Kultur“. Wir glaub⸗ 
ten wenigſtens den Sandel im „Morſtie Oko“ 3— 
fen. Daß dem leider nicht ſo iſt, beweiſen die nachfolgen 
9 Ausführungen, die wir dem Warſchauer „Swigt“ ent⸗ 
nehmen: 

Rach dem unſeligen „Tanzmarathon“ im Warſchauet 
Zirkus, der infolge der allgemeinen Empörung von 
Behörde unterſagt werden mußte, hat Warſchau ein neues 
Schauſpiel, das auf gleichem Niveau ſteht. Es iſt dies das 
Thealer der Amaleure⸗ im Morſtis Oko die erſten 
Vorftellungen, an denen Laien teilnahmen, die auch ni 
das geringſte Talent beſahen, erinnerten vollkommen au 
die römiſchen Zirkusſpiele, bei denen das Publikum 8— 
Darſteller mißhandelie. Die Talentloſigkeit verſetzte di 
Zuſchauer in größte Heiterkeit. 

Das Regerunge omm ſfariat machte dem ſchändlichen 
Leider wurde es bald wi 

ufgenommen, da es den Oganiſctoren der Veranſta 
tung gelang, unter gewiſſen Vorausſetzungen die Geneh⸗ 
migung für die Forſſezung dieſer Spiels zu erlang 
Das Publikum brullt wieder vor Tachen, die ungucuigen 
Amateure aber ſchänden ihre perſönhiche Würde. Dex —9 
nellte Zuſchauer der zufaͤlig in des Wortie Oton hi 
eingerät, verläßzt es noch vor Schluß der Vorſtelug 
ohne mit ſeiner Emperung zuruchſuhatuen Man verſteht 
maßgebenden Stellen nicht, die in ſolchen Angelegenheiten 
das lehte Wort haben. Zu ener Zeit, da Theater, *7 
und ſamtlichs künſtleriſchen Veranftaltungen eine — 
Kriſe durchmachen it das „Rorftie Stor immer gut d 
fucht. ver findige Impreſſario ſtopft ſich die Taſchen und freut ſich über die menſchliche Naiwität. Sie 
haber⸗Theater“ iſt jedenfalls ein Beitrag 3 J 
der Verwilderung der Sitten des M. Jahthunderts. 

Kulturdiebe im Bielitzer Theater 
In den erſten Morgenſtunden des Montags iſt, Bieliher Theatergebäude ein Einbruch feſtgeſtellt worden 

Es handelte ſich aber um einen Einbruch ganz beſonderet 
Art Dwahrſcheinuch auch um Einbrechet ganz be 
Art — denn es war nicht auf Geld oder ſonſti Aei 
genſtände abgeſehen, ſondern auf die deutſche n 8 
die noch im Ve bbul des Thealergeraudes hing und Kuu 
davon gab, daß vor langen Jahrzehnten ſich wachere 
ſche Maͤnner in Bieliß Biala zuſammengetan hatten, 
ddeniſchen Kunſt eine veimſtälte und den Set ſadten ein Theatergebaude zu haffen. Dieſe Tafel, neben den Namen der ſeinerzeitigen Erbauert de — 
bã udes die Infchrift ltug⸗ Der deniſchen Kunſt ee⸗ 
durch den Gemeinſinn der Bürger von Bielitz und 
iſt von den Eindringlingen, wie ſich an den Spuren vder 
nen lͤhl, mit Siife jacmanniſcher Werkzeuge · Naoge⸗ Mauer, in der ſie angebracht war, gewaltſam 8 
brochen und „geſtohlen“, d. h. unbemerkt e —* 
worden. Die merarunde dieſes Kullurdiebſtahls 
wohl ziemlich klar. 

Nach Palãſtina 
20 jüdiſche Jungkoloniſten ſind geſte 

von Warfchau nach Valäſtina abgereiſt 
* neuerding⸗ 
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r. 240 Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 6. September 1938 7 
Wer hat die 4000 Dollar geklaut? 

Einer Meldung aus Warſchau zufolge iſt die jüdiſche 
Kreditinſtitution Joint“, bekannt unter dem Namen 
Kollegium der Inſpektoren J. R. F.“, auf bisher uner⸗ 
mittelte Art und Weiſe um 4000 Dollar gekommen. Eine 
Wilnaer jüdiſche Bank hat an das Anternehmen „Joint“ 
dor zwei Wochen einen Wertbrief mit 4000 Dollar abge⸗ 
ſchict, ohne daß „oint“ dieſen erhalten hat, obgleich eine 
Beſtätigung der Poſt vorlag. Da die Unterſuchung bis⸗ 
her vorkommen erfolglos verlaufen iſt, laſtet der Verdacht 
auf dem Poſtinſpektor Ignacy W., der die Quittung unter⸗ 
ſchrieben hat, obgleich ſich der Direktor des geſchädigten 
Unternehmens für ihn eingeſetzt hat. Die Europa⸗-Zen— 
trale für das Kollegium der Inſpektoren“ in Berlin hat 
eine Anterſuchungskommiſſionen nach Warſchau entſandt. 

Einbrecher im Lemberger ZUPUu 
Angeſtellte als Mittäter? 

Einer Meldung aus Lemberg zufolge brachen in das 
Lebã ube der Verfiche ungsanftatn fur farbeiter Ein— 
brecher ein, die 2Kafſen vöffneten und ZSöoo 310 raublen 
Es beſteht die Anſicht daß die Einbrecher ſich NNgsuber in 
das Gebãude eingeſchlichen haben und erſt nach Büroſchluß 
uf Exoberung ausgegangen ſind. Es beſteht der Ver— 
dacht daß die Einßrecher in Einvernehmen n Angeſtelt— 
ten der Verficherungegeſellſchaft handetten. Im Zufemn— 
wenhang, damit wurden bereits mehrere Beamte, der An⸗ 
ſtalt ſowie drei Eindrecher verhaftet 

Radom. Drei Todesopfer einer Leucht— 
asvergiftu ng. Einer Meldung aus Radom zu— 
Age ſtarb dort die Frau des Sergeanten Ignacy Lecho⸗ 
wicz nebſt zwei Kindern an Leuchtgasvergiftung Der un⸗ 
auge Familienvater war während dieſer Zeit auf 

anöver. 
Teſchen. Wenn eine Katze toll wird. In 

emn Dorf bei Teſchen wurde dieſer Tage eine Katze 
plötzlich toll. Nachdem das Tier auf freiem Felde etwa 
zehn Perſonen, meiſtens Kinder, gebiſſen hatte, konnte 
8 von einem Mann mit einem Knüppel erſchlagen wer⸗ 
d F —* eeeeradecyt n dem Dorfe 

Imgegen iche Katzen auf Anordnung der Si— — erſchoſſen eee 
— — 

Rivilſtands·Nachrichten 
Evangeliſche St. Trinitatis-Gemeinde 

In der Zeit vom 1. Auguſt bis 831. Auguſt wurden getauft: 
ꝰ Knaben und 1 Wädchen 

Beexdigt wurden: Ruth Walli Kube 2, M. Waldemar Nu— 
jert 8 Wohen. Emit Schulß Jahbre, Kari Rudotf Probſt 
2 Jahre Sstar Krufinſti Jahre, Vauline Wolf geb. Mulle 
88 —F Eduard Vehhold 60 g Leopold Pohl I, Irma Elſe 
Bonit geb. Fieße J. GSima elida Kucgeb. Ruuer di 

Guſtav Piede 70 J. Eliſabeth Polaſta geb. Lutz 80 
Wolf Sermann Ernft Rüller z3 J.WMolf Sstar Zeglin 70 J. 
Dorothog Kanlorowicz geb Rideinowicz 24 J. SGaß Wegner 

J Eleonore Johanna Zunin geſ Grunwald 8 Jahre alt. 
Aufgeboten wurden: MNolf Ohmenzetter — Alma Ärndt, 

dstar Piic — STugenie Roſalie Ärnde Rudoif Roiß — Ida 
adke, Napoleon Szczepaniak — Sedwig Johanna Steinek, 

Lugen Theodor Schütz — Erika HSerta Jahn, Karl Gahler — 
Eli Behr, Eduard Karl Podolſt — Elli Heidenreich, Alfred 
Fpecht — Martha Baumann, Osklar Maxheimer — Melida 
Veoner, Julius Wudel — JIrene Nowicka, Karl Sugo Man—⸗ 
tai Geritud Weie Ädam. Euftav Vergenthater — Rathilde Manſka geb. Egier 

Getraut wurden; Alfons Stachrowſti — Alice Edith Vogt, 
Brund Auguſt Hauc ſidegard Jema Geuen RAon o8 
F Emilie Zzubert, Joſeph Prymer — Elfriede Swideret, Artur 
Lrotop Marihad ampelEäſar Rudoif Kamnſtt vet 

teinte — Luiſe Margarethe Henſelmann, Erwin Ferdinand 
Shramm — Melanie Romana Sintz, Rudolf SHeinxrich Benke 
DSLucie Jendraszewſta, Bruno Sswald Gittel — Waili Heil— 
dann. Edwin Alfred Fritſche — Sophie Charlotte Kittiaus, 
— Tadeusz Jofef Woige — Jening Juſefa Göbei Ret 

Al Koch — Eldira Klara Scharnick, Rudolf Lange — Irmä 
Pemann Wilheim art Schiclanz —Sunllie Guſt, Rdoif 

oth — Ida Radke. 

Evangeliſche Gemeinde zu Zgierz 
zen In der Zeit pom 1. bis 31. Auauſt wurden getauft: 4 Kna- 
en und 5 MNädchen. —* 

Beerdigt wurden: Julie Suſanna Karoline Serini *. 
Zudett 8 , Lodie Velis 2 WBSuo Symon Shuttz 6 M. 

e wee heimine Bimte Sawergſcutz xes. aliſch 83 J und 9 M.alt 
Aufgebolen wurden: Robert Rogaſch⸗— Maxtha Bechtel, 
Erdinand Kwaſt — Selene Leidenfroſt, Alfons Breitkreuʒ — 
Berla Aberun⸗ Bojanowfſta, Armin Sammermeiſter — Irm⸗ 
ard, Selene Brand Getraut wurden; Adolf Erwin Naundorf — Emma Paß, 
Vax Zich — Irma Selma Duſterheft, Joſeph Schneider — Eva 
Erna Peirich, Joſef Plucinnik — Eugenie Alma Neuijahr. 2* 

Heute in den Theatern 
Teatr Kameraluy. —, Rozkosze oĩcostwa“. 

Heute in den Kinos 
Adxia: „Was, kein Bier?722“ (Buſter Keaton). 
Caſfino: Turbine *o odo (cuſſiſcher —— 
Cotſoꝛ Si⸗ weihe Sdaliska“ (Jole Mojica, Maria Alba). 
Capitol· ¶ Etfiafe 
Grand⸗Kino: .Der Abſchaum der Straße“ (Sylvia Sidney). 
Luna: „Das unnütze Kinde (Genty Baur). 
Melto: Was ioin Bier 220 
re 82 

ace: Das eimnis im Zoo“. 
eot Raticia: Kas ſeiſſame Saus“ Woris Karloff. Die letzte 

Lade (Karolina Lubienſta). 
Satuta: Warum ich geſündigt habe“ (Louis Stone). 

lewid Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. S. Jankie⸗ 
—* Alter Ring d SSteckel Limanowſtiſtr. 87. BGlu— 

8 Rarutowiczſtraße 6. S. Samburg, Giuwnaſtraße 50, 
lowſti, Per uα; Etpeve ſ vioit Vo⸗ s w 
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—IELLLVO— 
ag. Den Angaben des Exportverbandes der Polni- 

schen Textilinduſstrie in Lodz zufolge stellte sich der 
Export von Textilwaren im August wie folgt dar: 

Ausgeführt wurden: weisse Baumvollwaren 1500 
kge für 10282 zt. bunte Baumwolbwaren 69764 kg für 
297 690 z1. Halbwollwaren 409 kg fũr 48 550 21. Woll- 
waren 213851 ke für 1161 123 z1. Halbseidenwaren 
11 kg für 96 z1. baumwollene Trikotwaren 20037 kg 
für 39 209 2z1. wollene Trikotwaren 804 ke für 2 632 
z1. weiche baumwollene Hemden 28 855 kg für 200 299 
Z. Neidungsstũcke 195 141 kge für 1120 908 2t.. Woll- 
filzwaren 1393 ke für 16 958 21. Hutstumpfen 194 kg 
für 7396 z1. Teppiche und Lãufer aus Jute 5 kg für 
31 z1. baumwollene Gardinen 32 ke für 265 z1. Baum- 
wollgarn 18 257 kge für 41682 z1. Vigognegarn 4745 kg 
für 15611 Zz1. Vigognegarn mit Wollbeimischung 1627 
kg für 4166 z1. Wollgarn 41075 kg für 28773 21. 
Wollgarn mit Baumwollbeimischung 1556 ke für 6871 
Zz1. ungefarbtes Wolgarn 108 630 ke für 78 783 21. 

Insgesamt sind also im August 712 076 ke Waren 
für 4307 365 2z1. ausgetführt worden. 

Die Ausfuhr von ungefäarbtem Kammgarn betrug 

wertmãssig 120 889 U.S. A. Dolar, die 2um Rurse von 
6,50 umgerechnet wurden. 

Im tuli d. J. betrus der Export 2598 572 ke tur 
123 z1. im August 1932 — 74 383 ke füur 5 221302 

oty. 
Aus dieser Aufstellung geht hervor, dass die Aus- 

fuhr von Textilerzeugnissen im August im Verbaltnis 
zum Juli etwas gestiegen ist. dasgegen im Verhãaltnis zu 
August 1932 stark zuruckgegangen ist. 

X Ausfuhrmõglichkeiten nach Bolvien. Im zu- 
sammenhang mit den Bestrebungen des bolivianischen 
Konsulats bezügleh einer wirtschaftehen Amnaherung 
wischen Polen und Bolivien bringt die Lodzer Indu- 
strie- und Handelscammer zur Kenntnis, dass boltvia- 
nische Firmen geneigt sind, auf dem Wege eines Kom- 
pensationshandels polnische Erzeugnisse jeder Art ein- 
zufũhren. Von bolivianischen Artikeln. die wiederum 
nach Polen eingeführt werden könnten, sind zu erwah- 
nen: Wolle (Schaf-·, Alpaka- und Lamawolle), Rohhãute, 
Guttapercha. Kautschuk. gewõohnlicher harter Gummi, 
Kaffee. Kakao. Tee und Dörrobſt. Nahere Auskünfte 
erteilt das bolivianische Konsulat in Warschau 
Chmielnastr. 26. Tel. 3386. 
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Dle polnlschen Aktlengesellschaften 
A. Im I. Halbiahr 1933 sind in Polen 11 neue Ak- 

tiengesellschaften mit einem Aktienkapital von insge- 
samt 1133 Mill. zt. gegründet worden; ausserdem haben 
13 weitere Gesellschaften ihr Aktienkapital um insge- 
samt 6.,33 Mill. zt. vermehrt. Auf der anderen Seite aber 
haben 9 Gesellschaften ihr Kapital um zusammen 33.1 
Mill. zb. verringert. so dass sich das Gesamtkapital der 
polnischen Aktiengesellschaften in der Berichtszeit um 
15.,5 Mill. z1. vermindert hat. 

X Hauswirtschaĩtliche Ausstelluns in Kattowitz. 
In der Zeit vom 30. September bis zum 15. November 
l. J. findet in Kattowitz eine hauswirtschaftliche Aus- 
sſtellung statt. die von der dortigen Gesellschaft für 
Wirtschaĩtsausstellungen und Propaganda veranstal- 
tet wird. Es werden dort nachſtehende Zweige ver- 
treten sein: die Möbeltischlerei. Teppichindustrie. Tex- 
tilindustrie, Keramik. die Porzellanindusſtrie. die Gla- 
serei. das Kunſtgewerbe. die Leder- und Radioindu- 
strie, musikalische Inſstrumente, Küchen-,, Speisezim- 
mer- und Badezimmereinrichtungen, elektrische und 
Gasanlagen. Gerãte zum Aufraumen und Réeinigen, Le- 
bensmittel usw. 

X Der Ausweis der Bank Polski für das letete 
Drittel des August stellt sich folgendermassen dar: 
Goldvorrat — 473.0 Mill. zä. (&818oo ). auslandische 
Valuta und Devisen — 75.1 Mill. 7zt. (1.4 Mill. 21.) 
Wechselportefeuillo — 648.1 Mill zä. (4305 MiIl. z6), 
Pfandanleihen — 103,3 Mill. zt. (443 Mill. 71). dis- 
kontierte Schatzscheine — 458 Mill. z12. (39 MIIl. 
ZIX Siber- und Meingeld — 37,9 Mi z1. (Cil Mil. 
71.). Position andere Aktiva“ — 148.9 Miſl. 71. (74 
Mill. z1). Position „andere Passiva“ — 311.5 MII. 21. 
(120700 2).. Sofort zahblbare Verpflichtungen — 
163.9 Mill. zt. (13.2 Mill. z). Bantnotenumiauf — 
1.004 Mill. z1. (424.8 Mil. 7z0. Golddeckuns - 4283 
(048 5). also 14,283 über der gesetzmassigen Norm. 

X ,„Braune Messe“ in Danzig. In der Zeit vom 
17. bis zum 27. September findet in Danzig die erste 
Danziger Braune Messe statt, auf der landwirtschaft- 
liche Maschinen, Autos und Metorrader zur Ausstellung 
gelangen werden. 

Der bdollar in Lode 
B. Der Dollar wurde gestern im Privatverkehr mit 

6.15 Z1. in Geld und 6.118 71. in Briek gezault. Die 
BReichsmark stand 2.11 bzæw. 212 z13. Das encglische 
Pfund stand 28.40 bæw. 2850 21. Fur Too fran⸗geue 
Franken wurden 35 bzw. 35.110 71. gezahlt. 100 ische⸗ 
chische Kronen kosteten 25.50 z16. Der Golddollar 
stand auf 9.03 bzw. 9.05 zt. und der Goldrubel auf 
4.72 bzw. 4.75 zt. Für einen TScherwonez wurden vie- 
der 1.060 z1. und für hundert österreichische Schilline 
100.50 21. gezaublt. 

Lodæer Getreidebörs e 
LOdz,. den 5. September 1933. 

Roggen 13. 50 14. 00 
Welzen 22,2523,25 
Mahlgerste 13.5014. 00 
Braugerste 15.50 16.00 
Gesammelter Hafer 1275 13 25 
Einheitshafer 13. 2 3.75 
Roggenmehl. 65proz. 235.024.50 
Roggenmehl. 60 proꝛ. 24502550 
Weizenmehl 35.90 7.90 
Roggenbleie 7277 
Weienkleie 725— 775 
Weizenbleie, grob 7502 8.00 
Kartoffeln 400— 4,50 
Raps 35. 00 7.00 
Blauer Mohn 55.00 ⸗60.00 
Viktoriaerbsen 28,00 2600 

Tendenz rubig. 

Posener Getreidebõrse. Roggen 18. 2—18. 7165. Wei- 
zen 19.75220.25. Mahlgerste 1400-14.50. Braugerste 
15.50 1650. Hafer 12.251250. Roggenmehl 21.25- 
21.50. Weizenmehl 38. 50 -35. 50. Roggenkleie 8.0-.50. 
Weizenkleie 8.50 -9.00. Weizenkleie grob 250 10.00. 
Fdre-Sen 21.00-2300. Tendene ruhig- 

Lodæer Börsae 
LOdz. den 5. September 19833. 

Valuten 
Absehluss Verkauf Kaut 

Dollar — 6.18 615 
Verzinsſiehe Werte 

73 Stabilisationsanleihe — 50,75 50.50 
43 Pramien-Dollaranleibe —2 — 46.75 46,50 
32 Bauanleihe — 2 38.50 3828 

Bankalktien 
Bank Polski — 83,50 8250 

Tendenz abwartend. 

WVarsohauer Börse 
Warschau, den 5. September 1938. 

Devĩsen 
Abschluss Verkauf Kaui 

Amsterdam 360,.50 361.40 350,60 
Berlin 213,20 — —⸗ 
Brũssel 124,75 125.01 124,39 
Kopenhagen — — — 
Danzig 173,60 174,03 173. 
London 28.36 28.,52 28.22 
New Vork 6,16 6,20 6,12 
New Vork- Kabel 6.,18 6.22 6.14 
Paris 35,02 35,11 3488 
Prag — 2 — — — 
Rom p 4710 47,33 46,87 
Oslo — — — — 
Stockhbolm — 2 — M— 
zürich 172.75 173., 18 1732 

Umsatze klein. Tendenz uneinheitlich. Dohlar aus- 
serbõrslich 617. Goldrubel 472. Golddolar 902001. 
Devise Berlin 2wischenbanklich 218,20. Deutsche Ma 
privat 211,.00. Ein Gramm Feingold 5,9244 

Staatspapiere und Pfandbriefe 
42 Prãamien-Dollaranleihe 72 8. 
73 Stabilisierungsanleibe 51000 88 
43 huestitions-⸗Serienanleihe 11000 
52 Konversionsanleihe 60,00 
62 Dohlaranlehe 60,00 

103 Eisenbahnanlehe 104,00 
82 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 92400 
823 0bl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 
72 Pfandbriefe der Bant Gosd. Krai. 8325 
72 obl. der Bank Gosp. Krai. 8325 
82 Pfandbriefe der Bank Roluy 94.00 
73 Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
82 Baupfandbriefe der Bank Gosp. Kra. .00 
41 3 landl. Pfandbriefe 44,00 
82* Pfandbriefe der Stadt Warschau , 54350 

Alktien 
Bank Polski 883,50 Ostr. Werke 30,50 
Lilpop 11,35 Starachowice —— 

Tendenz fũr Staatsanleihen uneinheitlich. fũr Pland- 
briefe schvacher. Aktienumsãtze gering. 

Druck und Verlag: 
„Libertas“,. Verlagsgeſ. m. b. 5. Lodz, Vetrikauer 80 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
HSaupiſchriftleiter Adolf Kargel. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt der, Freien Preſſe“ 
Sugo Wieczoret. 

die illustrierte Frogramm -Zeitsckrift 
fũr jeden guten Apparatl 76.Seiten start 
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„Freie Preſſe“‘“ — Mittwoch, den 6. September 1038 Nr. 2410. 

Auß aller Welt 
Zwei blinde Paſſagiere mit Giftgas getötet 

In New Jerſey ſind unter aufſehenerregenden Um— 
ſtänden ein Atzt und ſeine zwei Aſſiſtenten wegen Mord— 
verdachts verhaftet worden. Ihre Opfer ſind zwei blinde 
Paſſagiere, von denen der eine ein Amerikaner, der an— 
dere ein Franzoſe iſt. 
gas. 

Freilich hat die weitere Unterſuchung ergeben, daß 
es ſich nicht um einen Mord handelt, aber doch immerhin 
um eine fahrläſſige Tötung, da auch blinde Paſſagiere im 
Strafgeſetz als Menſchen zu betrachten ſind. Der Arzt 
war ein Vertrauensmann des amerikaniſchen Geſundheits— 
amtes, und im Auftrage dieſes Amtes hatte er auch das 
Schiff mit Giftgas bearbeitet, in dem man ſpäter die bei— 
den Toten fand. 

Sie, ein Al Signor aus Brooklyn und ein Auguſte 
Raing aus Airx⸗en⸗Provence, waren vermutlich in Mar—⸗ 
ſeille an Bord gekommen, als der Dampfer „Preſident 
Garfield“ dort ſeine Ladung Nüſſe aufnahm. Zwiſchen 
den Säcken hatten ſie ſich ein Plätzchen ausgeſucht, auf 
dem ſie in aller Ruhe nach Amerika fahren konnten. 
Alles wäre gut geweſen, wenn nicht die Quarantäne vor— 
geſchrieben hätte, die ganze Ladung unter Giftgas zu 
ſehen, um die Einführung von Mikroben oder anderem 
Getier zu vermeiden. Durch eine Ladeluke führte man 
den Giftgasſchlauch ein und ließ dann das Giftgas ſtun— 
denlang immer durch die Räume pumpen. 

Offenbar hat man die Silferufe der erſtickenden blin— 
den Paſſagiere nicht gehört. Stunde um Stunde ſtrömte 
weiter das Gas in den Raum und tötete langſam die bei— 
den Unglücklichen, die die Strapazen auf ſich genommen 
hatten, um in Amerika ein neues Leben zu beginnen. 

Getötet wurden beide durch Gift⸗ 

Man entdeckte die Toten erſt Tage ſpäter, als man 
mit der Löſchung der Ladung begann. Die Polizei ſtellt 
ſich auf den Standpunkt, daß der Arzt vorher die inneren 
zu vergaſenden Räume habe unterſuchen müſſen, ehe er 
mit ſeiner Arbeit begann. 

Deutſchlands älteſter Feuerwehrmann 
Am 3. September vollendete in Braunſchweig der 

älteſte Feuerwehrmann Deutſchlands, Auguſt Koch, das 
92. Lebensjahr. Er verſieht ſeinen Dienſt als Feuerwehr⸗ 
mann noch mit aller Rüſtigkeit und macht als aktiver 
Oberſteiger alle Uebungen mit. Auch geiſtig iſt er durch— 
aus rüſtig. Der Freiwilligen Feuerwehr gehört er als 
Gründer jetzt 59 Jahre an. 

Fremdenlegionär 20013 
Immer noch liegt über dem Begriff Fremdenlegion ein 

geheimnisvoller; romantiſcher Reig. Einer der ſehr we— 
nigen Deutſchen, die das Leben in dieſer afrikaniſchen 
Söldnertruppe aus eigener Auſchauung kennenternten und 
der Hölle nach viermaligen vergeblichen Fluchtverſuchen 
endlich doch entweichen koͤnnte, iſt Ernſt Lhnborff. In 
der illuſtrierten Zeitung Neue J. Z.“ ſchildert Löhndorff 
die kaum vorſtellbaren Strapazen und ſeltſamen Aben⸗ 
teuer, unter denen er auf maͤrokkaniſchem Boden die nie 
ruhenden Kämpfe gegen die Eingeborenen miigemacht hat. 
Seine Schilderung iſt eine Warnung vor den lodenden 
Werbungen der Fremdenlegion. Da Löhndorff durch eine 
Reihe hochintereſſanter Buͤcher bereits gut bekannt iſt, 
wird dieſe Veröffentlichung von ſeiner Leſergemeinde mit 
Spannung erwartet und ihm ſicher viele neue Freunde 
und Leſer zuführen. — Abgeſehen von dem reichhalgen 
und altuellen Bildmaterial veröffentlicht die „Neue J. 3.“ 
gegenwärtig auch einen vorzüglichen Roman. Dieſer be— 
handelt — und Kämpfe eines ehemaligen 
Spions um die Rettung ſeiner Ehre und die Anerkennuͤng 

durch ſein deutſches Vaterland. Dem ernſten Leſer wernen 
ſomit Werke von bleibender Bedeutung gegeben. Die 
Neue J. Z.“ iſt allgemein bei den Buch und Zeiſſchriften 
händlern zu haben und kann auch bet der Poſt und bei 
dem Verlag in Berlin SWeoss beſtellt werden 

Taifun über Japan 
Tokio, 5. September. 

Ein Taifun ging in der Nacht zum Dienstag über den 
weſtlichen Teil Japans hinweg und überſchwemmte in 
Oſaka über 80 000 „ãuſer und in Totio über I0od Sauſer. 
In Kiuſchu wurden zahlreiche kleine Fiſcherboote zerſtött, 
während in Korea, wo über 50 Säuſer zuſammenbrachen 
oder fortgeſchwemmt wurden, der geſamte Eifenbahndienſt 
unterbrochen wurde. Glücklicherweiſe hat die Ernte unter 
dem Taifun nur wenig gelitten. Der Taifun hat abert 
auch ein Gutes gehabt: er hat die ungewöhnlich große 
Sitze — es ſollen die heißeſten Tage ſeit 40 Jahren geweſen 
ſein — gebrochen. 

Das grofie Sterben von St. Louis 
New Vork, 5. September. 

Die Schlafkrankheit in St. Louis hat biher 22 70⸗ 
desopfer gefordert. 500 weitere Perſonen liegen an 
tSchlafkrankheit darnieder. 

Neue Ueberſchwemmung in Indien 
— Bombay, 5. September. 

Durch das Berſten der großen Chiok Eisbarriere im 
Himalaya⸗-Gebirge iſt der Indus-Fluß über die Afer ge 
treten. Mehrere Bezirke ſind völlig überſchwemmt. Hun⸗ 
derte von Menſchen ſind obdachlos geworden. Tauſende 
von Arbeitern arbeiten Tag und Nacht an der Verſtär⸗ 
kung der Dämme. 

— ——— 
Kirchengeſangverein 

der St. Johannisgeme inde 

Mittwoch, d. 6. September Jl. J. 
— J 10 Uhr abends, findet anſchlie— 

hend an die Singſtunde eine — 

Moſdtsſhun 
mit ſehr wichtiger Tagesordnung ſtatt. — Die 
Serrten altiven und paſſiven Mitglieder werden 
hierdurch höflichſt erſucht, an der Sitzung recht 
zahlreich teilzunehmen. 
5769 Die Verwaltung. 
——— — 

Ausjtellung 

—RVB—BVBBt im Grand⸗Hotel, Zimmer 111 
vom 6.12. September * 

Außergewöhnliche Exemplare! * 
Kriſenpreiſel 

* Firma Rubin Steinberg, Warſchau 
AWſpolna 37, Tel. 955-52 (ehem Mit-⸗ 
inhaber der Firma Papazian). 

—7 

—* 
—— 
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Farbenprächtige 

bpaposttivt / für Kmoreklame ſowie — 
NReblame ⸗ Siline D 
Mormal · und Trickaufnahmen) ſtellt her und 
ubernimmt zur vVorfuhrung in allen Kinos in Polen 

Reklame- und Anzeigenbüro 

ALEXROSIM, Lodz 
Narutowicez-Strafie 42, Tel. 15240 

A a40 oilf absrt kINER 18)nRIGEN 

Das neue wiſſenſchaftlich er⸗ 
probte Pariſer Diva⸗Buſenmittel 
verhilft auch Ihnen (durch ein—⸗ 
5 äußerliche Anwendung) zur 
Feſtigung und voller Entwidlung 

hrer ſchönſten weiblichen Reize. 
ede Frau, ob 16 oder 55 Jahte, 

kann durch Diva⸗Creme in weni⸗ 
V gen Tagen froh und alüucklich ſein. 

1 Padung 2⸗ 31. doppelle Kurpadung 8/, 31. 
Verſand diskret. Bitte anzugeben, ob Feſtigung 
oder Entwicklung erwünſcht. Bei Beſtellung bin⸗ 
nen 3 adn —, 88 e—, 
tenausſchnittes erhalten Sie ozent für die 
klelne u. 80 Proz. Rabatt für die grotze Packung. 

Dr. Nic. Kemeny, Cieszyn, 
. g 

23immer und Küche ſofort zu vermie— 
ten. Lipowaſtr. 82 —X 

— 

LeurmcisſScer. Bucherci 
Wie spar ich viel Geld 

Loôten und Neten. 16 Abb. Gr. 696) . 

—* 

bdas lehrt diese Bucherei 
JDie bestfe der Walt! 

Hanasdiusterel. Mit 77 abb. una 2*. Schnittmustertafeln (Nr.888 / d0) 2.70 
Behandelt Plickarbeĩton. Besonlen 
Riester aufsetꝛen, Anfertigen von 
Hausschuhen, Gerademachen von 
Absũtzen. 

Sirxichen und Tapezſeren von 
Ziν—αν_rn. Mit S abb. (Xr. 184) 

Anstreicien und Laciieren. Mit 

— � 6 
— .90 

64 * Hausliche Metallarbetten. Reparatur und Anſfertigung metall. —* 
Sebrauehs · und Senmuergegerotande. A Ar. 8.. 1.50 —* 

Der Mechaniſcer im Hause. 61 Abb. Nr. 1375/6 8 
Schlosseratbeit fut den —*2 — 

J. Das Eisen und seine Bee — J 
Sesse· s — ��——..1 71780 * 

A⸗cilerarbeit fut den Hausgebraucda. 42 ABD. GEr. 133)3.. — 090 
Der Drechsler Im Hause. 88 Abb. ——. —60 * 

rhmadcierhanduerk. 29 abb. (dcr. 7100. 33 560 35— 
Buchbindereſ fur den Hausbedars. 26 Abb, (Nr 341/2).. 1.60 * 
Die Uhron. Einrichtung, Behandlung und Selbstbeseitigung klei· * 
Ae ecler 8 —����,,.,., �� 6„—— 2.70 * 

ααfιne, ihre Behandl. u. Reparatur. 88 Avb. (dr 277) —do 9 
Selbeiflecliten von Rontatuſilsttaen. 11 Ahb. (Nr. 6883).. —00 * 

Billiger Hausrat 
Felbstanſertigqung von Meinmcbeln. 180 4Bbh. (Nr. 217/9). 2.70 
SelBætanfertiquno leſner Mchenmobel. I4ä Apb. und 5 Ta- * 

fels· A e,33.—— 2.70 * 
Anſeriigqung von Mobeln aus Msten und alten Gebrauchs- —* 

segenstũünden. 10 abb. (Nr. Sꝛa.. — —90 

Zu beziehen durch „Libertas“, Lodz, Petrikauer Str. 86 

Dr. metcd. 
LUuUDuIG 

RAPEPORT 
Facharzt fũr Nioren-, 

Blasen- und Harnleiden 

Cegielniana 8, 
Erũher Nr. 40) 
Telefon 236.90 

Empfängt von —10 und 
6—8 Uhr. 

e —e—⸗——eñ—ñ 

Dobkior 

V. dapunoushl 
Ploirxkovaka 70 

Tel. 181 80. 

Haut·, venerilche u. Harn· 
krankheiten. Beſtrahlungs· 
und Rontgenkabinett. Empf. 
von 8.30 bis 10 vorm. 
1230 wmitlags und von 
8 830 Uhr abends. Sonn⸗ 
und zeiertags von 10 * ifrũh. 
Beſonderes Wartezimmer füur 
Damen· 4446 

——— ———— — —— 

222 Brillanten? 
Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo— 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Piotrkowſta 30. 

—Aã ——— —— 
bol Bijouterie, Silber, Lombardquit— 

tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalto, Piotr⸗ 
kowſta 7. 

VDas Neueſte für Hausfrauen! 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen vor 
Sonne? Durch die neueſten Fenſter⸗-Rouleaus aus 
Soizdraht, in den ſchönſten Muſtern und Farben. 
Dauerhaft, modern. Zu hahen Sienkiewicza 56 
Wohn. 36. 399 

Stenographie, deutſch und polniſch, bei 
Senryt Berman, Przejazd 19. Unterrichtsbeginn 
am 10. September. 5763 

4zZimmer⸗-Wohnung geſucht an der 
Glownaſtr. in der Nähe der Kilinſtiſtr. Offerten 
unter „K. T.“ an die Geſch. d. „Fr. Pr.“. 10856 

oſueunche Monoſshefte 
XIV. Jahrgang 

Serausgeber Carl Lange, Danzig. Oliva, 
Verlag Georg Stilte,. Danzig⸗Berlin. 

Seit über zwölf Jahren. 
erfüllen die Oſtdeutſchen Monaitshefte 
eine bedeutſame Kulturmiſſion und ha—⸗ 
ben ſich zur führenden Zeitſchrift des 
Oſtens entwickelt. Sie fördern ohne par— 
teipolitiſche Stellungnahme die engen 
Beziehungen des abgetrennten deutſchen 
Oſtens mit dem Reich. 8 

Die Zeitſchrift bringt Beiträge über 
alle Gebiete der Kunſt. Literatur und 
Wiſſenſchaft. Rovellen, Erzählungen, Ly⸗ 
rik und eine ſtändige Bücherſchau. 

Reichbebilderte Sonderhefte 
über Provinzen und Landwirtſchaften. 
Städte des Oſtens des Ofiproblems und 
des Auslanddeutſchtums U a. erſchie⸗ 
nen viel Sonderhefte über Danzig. Eine 
wertvolle Neueruna und Bereicherung be⸗ 
deutet die 

Literariſche Beilage. 
die in zwangloſer Folge exſcheint und in 
ſich abgeſchloöſſene werivolle künſtleriſche 
Arbeiten eines Dichters enthält. 

—8B MI2.do. Vierieljährlich 
3.5350 
Zu beſtellen durch alle Buchhandlun⸗ 

gen und den Verlag Georg Stille, Ber⸗ 
lin NRW. 7. 

— —— — ——�—� —— 

— 

—B dran aune 
— Drahtgeflecite 
— und bewebe 

zu ſehr 
etzten Preiſe Gaenne die Firma 

F 

bode Voleaαα II. tel. 28 begrũndet 1804. segru 

Serren⸗u. Damenſchneider V. deg 
Przejazd 2, 2. Etage, langjähriger Leitert ig 
Konfektionsableilung der Firma Enmil Schmeqchel, 
nimmt Beſtellungen entgegen. ——— 

Das Glas⸗ und Porzellanwaren⸗Geſchäft 7 
K. Freigang wurde von der Pettitaner b 
nach der Wyſokaſtrahe 32, Ece Nawrot, * 
tragen. 

im 

Furte der n eoucher Syſteme werdenin Laufe von 24 Stunden repariert in den eig dz, 
Werkſtätten von A. J. Oſtrowſti Secy, 23 
Piotrkowſka 55. ——— 

...allo in der Freien Preſſe“ inſerie 

— 

ren! 

—ZF— — 
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